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Das / lufwertungsgesetz im Reichstag angenommen.
Mit 230 gegen 197 Stimmen .

VDZ . Berlin . IS. Juli .
iFn ^ kspruch )

In der nameuttich «» Tchlnßabstiinmung wurde°»s Auswertungsgesetz mit S30 gegen LS? Stim -wen bei einer Stimmenthaltu »̂ , in der Fassung
Kompromißparteieu angenommen .Nach Annahme des Anfwertnngsgcietteswurde ebenfalls in namentlicher Abstimmung" u Antrag der Völkischen aus Aussekung der

^ esetzeöverkündignng mit Zlö gegen®® Stimmen angenon .men .^ n einer weiteren Abstimmung wnrde aber"as Aufwerti - ugsgesetz als dringlich bleich -nct - Damit ist praktisch der angenommene An -
^ »g ans Aussekung der Verkündigung desGe -'
^ es gegenstandslos geworden sobald anch derNeichsrat das Gesetz sür dringlich erklärt .

Die heutige Schlußsitzung.
Berlin . IS . Juli ,

j. der heutigen Sitzung des Acltestenrates° es Reichstages hat sich die Mehrheit dahin ent -Weden , daß iev Geschästsordnuna entsprochen& fcenn die 3. Lesung des Anfwerinngsgesetzesheute ans die Tagesordnung gesetzt ist .jedoch wnrde den Parteien , die hiergegen Wi -Spruch erhoben hatten , dadurch entgegen ge-^ mmen , daß die Tagesordnung umgestellt^>urde , und an erster Stelle über die Renten -°ank-A^ xditanstalt und erst an 2 . Stelle Wer das^
Awertungsgesetz beraten wurde .Ziach Beratung des Gesetzes zur Errichtung'J x. Rentenbank - Kreditanstalt (Bericht » chef «tte 2) wendet sich der Reichstag in seiner heu -" gen Sitzung zur

3. Lesung des Aufwertungsgcsekes .
der allgemeinen Aussprache lehnt zunächst>' bg. Henning «Volk .» das besetz ab . Ter „Nicht -

auswertnngsblock " habe alle Aenderungsvor -' °lläge niedergeschlagen . Alle Reden seien daher° °rgeblich gewesen . Ter Redner wirst der Re -Gerung Wortbruch vor . Er wendet sich danndie Sozialdemokratie und nennt sie die
urberterseindlichste Partei des Reichstages ,bei den Sozialisten .» Ter Sozialdemo -

müsse die Maske vom Gesicht gerissen wer -
«Erneuter Lärm der Sozialdemokraten .)^ ° r Redner kündet die

Einleitung eines Volksentscheides über die
Auswertung

^ ^ Händeklatschen und Heilrusen aus den Tri -

. Präsident Lobe droht bei nochmaliger Wie -" " hziung solcher Kundgebungen Räumung an .
Abg . Axil lSoz .) wirst dem Vorredner vor .babe in der Answertungssrage sei» Partet -upvchen kochen wollen . Er weist seine Angrmealler Tchärse zurück . Tie ganze Emstellun ?^ Auswertungsvorschriften sei diktiert von der

^ ° rge für das Wohlergehen der Tachwertbe -'' ber . £ ic Interesse » des verarmten Glanbl -
bätten die gebührende BerücksichtigungM gesunden . Tie Regierung und die Regie -

Mgsvarteien hätten den Gewinnern der7.̂ gs - und JnflationSiatastrophe ihren schützstahlt . Tie Forderung nach völliger Ans -" eßung der Spekulation von der AllswertungMde abgelehnt . Alle Berbesserungsvorichlage
r >>? tcn an den Tonderbeschlüssen der Regie -'
ungsparteien . Tiese Politik atme den <- ch»tz
« , ^ 5 ° ^ " itals . _ u, ^ - eitc Kreise der «Aläubiger und Sparer Hufs»

i,? 'wch aus Hiudenburg , der einen BolkSent -N " d über diese .̂ rage herbeiführen könne .
Gläubiger und Sparer sehen mit groperIInnung dieser Entscheidung entgegen . «Bei »' der Sozialdemokraten .)® ' n völkischer Antrag ist eingegangen ^ der die

Verkündigung des Auswertungögesetzeszwei Monate zurückgestellt hahcn will .nch Nrt . 72 der Verfassung kann das geschehen .- nn ein Drittel der Reichstatsmitglieder die »^ beschließt .
üiAu fi - Dr . Philipp lT .-Ntl .) stimmt einer so-
ijs^ . ^ wokratischen Entschließung zu , die ausn„ s

" " ,chen Mitteln die Anleihen zn BauzweckenWerten will .
( Komm .) spricht von einer Auf »tei1 y ?n fls£omödi e und gibt den Sozialdemokra -

^ a>e Schnld an dem Mißerfolg der Opposition .^ ^ ^be teilt mit , daß ein Antrag derj . .^^ ungsparteien eingegangen ist , im i -̂allenähme des völkischen Antrages , das Auf -für dringlich zu erklären , soes denn doch endgültig erledigt werden
^ .amit schließt die allgemeine Aussprache ,lommnnistischer Antrag auf Rlickverwe !-

wjvx Ausivertungsgcsetzes an den Ausschußiteii f5 C!,e " die Sozialdemokraten , Kowmmli -Temokraten und Völkischen abgelehnt .

Ueber einen Antrag Keil ( Soz .) . den Answer -
tnngssatz von -25 ans 40 Prozent zu erhöhen ,wird namentlich abgestimmt . Ter Antrag wird
mit 24-t gegen 181 Stimmen bei 4 Stimment -
Haltungen abgelehnt .

Es bleibt also bei 2t5 Prozent .
Vor der Schlußabstimmnng gibt Abg . Keil

<Soz . ) seine Zustimmnng zu dem Antrag der
Völkischen ans Aussetzung des Inkrafttretens
des Gesetzes um 2 Monate .

Abg . Freiherr von Westhoscn -Hanuover ( T -)
lehnt das Gesetz ab .

Abg . Hergt iDN . ) , der von f>cr Linken mit
lärmenden Zurnien empfangen wird , hält es
für nnter seiner Würde , auf die reiu tieinagogi -
schen Anssührnngen des sozialistischen Redners
zu antworten . Tic Wahrheit werde sich von
selbst durchsetzen . (Beifall rechts , Gelächter
links ) .

Taraus findet
die Schlußabstimmung statt .

Namentlich gegen das Gesetz stimmen die So -
zialdemokraten . die Kommunisten und Temo -
kraten svivie die Völkischen .

Das A n f we r t n n g s g e s e tz wird mit
2 3« g e g c u 1v 7 Stimmen bei einer Stimm -
enthaltnng angenommen .

Slngenommen ivird ailch die sozialistische Ent -
schließung über die Anfwertnng von Bau dar -
l e h e u.

Taraushin tritt eine Pause von 20 Minuten
ein . da einige Fraktionen noch zu dem völkischen
Antrag aus Aussetzung des Inkrafttretens Stel *
lnng nehmen wollen .

Ten Schluß haben wir in obiger Funkmeldung
mitgeteilt .

Annahme des Aufwertungsgefehes
im ^ eichsrat.

VDZ. Berlin . IS . Juli .
Ter Reichsrat beschäftigte sich beute abend in

nichtösscntlichcr Sitmng mit dem ?l u f w c r -
tnngsgescft . Wie wir zuverlässig erfahren ,hat der Reichsrat dem Geset ; in der !>assnng z n-
gestimmt , in der es vom Reichstag heute
abend in dritter Lesung verabschiedet werden
wird . Tie Annahme des AuswertungsgesetzeS
im Sieichstag in der endgültigen Tchlußabstim -
mung ist gesichert , da alle Abändernngsan -
träge von der ge !6: losieneu Front der Kompro -
mißparteien abgelehnt werden .

Wie wir weiter ersahren . wird mit Rücksicht
darauf , daß die dritte Steuernstverordnung
heute ablaust , das Gesetz noch heute nacht
von , Reichspräsidenten verkündet
werden .

Die Gegensähe in der Zollpolitik.
Bisher nur erfolglose Einigungsversuche .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
B . Berlin . 15. Juli .

In einigen Blättern ist Hie Nachricht vcrbrei -
tet worden , im Neichsernährnngsministerinmhabe eine Besprechung stattgefunden , in der es
zu einem Kompromiß über die Zollvorlage ge-
kommen fei . Es wird behauptet , daß die Re -
giernng mit der Einführung von Bereit -
schaftszöllen einverstanden sei Demgegen -über wird von unterrichteter Seite betont ,daß die Regierung » ach wie vor an ibrer Vor -
läge und somit an den M i nd e it z ö l l e n fürGetreide festhalte . Ein Kompromiß auf derBasis der BereitschastSzölle käme nicht in FrageAuf heute vormittag 11 Uhr war eine Bespre -
chuug bei dem Reichsernährungsminister GrafKanitz vorgesehen , die sich allerdings mit der
Möglichkeit eines Kompromisses beschäftigensollte . Tiefe Besprechung ist aber in letzterStunde abgesagt worden . Einigungsverhand -
lnngen haben in der Reichskanzlei stattgefunden
Bei den Besprechungen mit den Parteien , die
nunmehr seit etwa acht Tagen im Reichstage
stattfinden , ist bisher eine Basis für eine Eini »
gung nicht gefunden worden . Tic Schuld an
diesem Schwebezustand liegt bei den Regie -
r nn g sp a r t e i c n , die sich zn einem Ent -
schluß nicht aufraffen können . Einem Teil der
Teutschnationalen scheinen die Mindestzollsätze
nicht ausreichend , ein Teil der Deutschen Volks -
partei möchte das Odium der Agrarzölle nicht
ans sich laden , das gleiche gilt vom Zentrum .
Es wird behauptet , daß die Agrarzölle von ge-
wisser Seite al ? wertvolles politisches Tanfchob -
jekt angesehen werden , das den Dentschnationa -
len gegen Zugeständnisse in außenpolitischer
Beziehung angeboten werden soll.

Tic Telegr .-Union meldet : Tie heutige Be -
sprechung im Reichstag mit den l a n d iv i r t -
schaftlichen Vertretern der Regierungspar -
teien ist noch zu keinem endgültigen Ergebnis

gelangt , jedoch haben die Landwirte der verschic -
denen Fraktionen eine gemeinsame Basis ge-
snndcn , die Anlaß zu der Erwartung gibt , daß
in künftigen Sitzungen eil" Einigung der Frak -
tionen stattfinden wird -

Einigkeit über die
Antwort an Ariand .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcsj .
Dr . R . J . Berlin , 15 . Juli ,

Heute yonnittag um II lthr trat , wie angekün¬
digt , das Reichskabinett unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers Dr . Luther zur Beratung der
Antwort ans die französische Note voni 16.
betreffend den Abschluß eines Sicherheitspaktes
zusamnlen . Dem KabinettSrat sah man mit
außergcwöhulichci Spannung entgegen , da
dentschnationale Angrissc gegen den Außen -
minister Dr . Stresemann den Anschein erweck -
ten , als ob innerhalb des Kabinetts Meinungs¬
verschiedenheiten über die Form und den Inhalt
der abzusendenden Note an Briand Herrichten .
Auch die Meldung des Berliner Tageblatts
über einen angeblichen Zusaminenstoß zwischen
Dr . Stresemann und Schiele in etner jWinifter -
Vorbesprechung im Reichstag hat die Spannnng
über den Verlauf des heutigen KabinettsratS
stark erhöht . In Wirklichkeit hat es . wie von
unterrichteter Seite versichert wird , keine Zu -
sammenitöß « zwischen den beiden Ministern ge¬
geben . Die Angriffe in einem Teil der extrem -
deutfchnationalen Presse Zegen Dr . Stresemann
sind ohne Billigung des deutschnationalen Par -
teivorstandes geschehen , denn der heutige Kabi -
nettsrat . der um 2 Hör nachmittags seine Be¬
ratungen beendete , schloß mit einer völligen
Einigung über den Entwurf der Antwort ,die an Briand gerichtet werden soll . Die Schlich -
nbsassung wird jedoch erst erfolgen , wenn der
Auswärtige Ausschuß des Reichstages und die
Ministerpräsidenten der Länder sich mit dem
Entwnrs besaßt haben . Der Vorsitzende des
Auswärtigen AusschilsseS wird den Ausschuß
voraussichtlich ans Freitag vormittag 1» Uhr
einberuseii . Die Ministerpräsidenten der Länder
sollen auf Freitag nachmittag ö Uhr nach Berlin
geladen werden .

Ueber den Inhalt des Entwurfs der Antwort -
note verlautet natürlich noch nichts , da er selbst -
verständlich vor der Kenntnisnahme durch die
französische Regierung als streng vertraulichbehandelt wird -

Ueber die heutige Kabiuettssitzung wurde fol -
gender amtliche Bericht ausgegeben :

Das Reichskabinett ist heute vormittag 11 Uhrzu der angekündigten Beratung der Antwort
ans die französische Note vom IS . Juni betr . denAbschluß eines Sicherheitspartes zufammenge -treten . In der Sitzung , die bis gegen 2 Uhrnachmittags andauerte , hat sich das Reichskabi -nett auf den Entwurf der Antwort geeinigt .Die Schlnßredartion wird erfolgen , sobald dieFühlungnahme mit dem Auswärtigen Ausschußdes Reichstages und den Ministerpräsidentender Länder stattgefunden hat .

Die Industrie und
die Gteuerverteilung .

WTB . Berlin . 15. Juli .
Der Reichskanzler empfing heute in Gegen -wart des ReichsfinanzmtnifterS Vertreter des

Reichsverbandes der deutschen In -
duftrie auS alle, ! Teilen des Reiches . Die
Herren richteten angesichts der außerordeut -
lichen Notlage , in der sich die gesamte Wirtschaft
befindet , an die Reichsregieruug die dringendeBitte , an dem neuen Entwurf des Finanzaus -
gleichgesetzt unter allen Umständen festznhal -
ten und alle anderweitigen Wünsche der Län -
der und Gemeinden abzulehnen . Dabei
wurden eingehende Darlegungen über die
Finanzwirtfchaft der Länder und
Gemeinden gemacht und auf di .' Notwendig¬keit äußerster Sparsamkeit bei den Ländern « nd
namentlich den Gemeinden hingewiesen . Eine
durchgreifende innere Verwaltnngsreform feidazu außerdem unerläßlich .
Vor der Aufhebung des Visumzwangs zwischen

Deutschland und Oesterreich.
TU . Wie « , 15 . Juli . Der österreichische Ge -sandte Dr . Frank ist zu kurzem Ansenthaltin Kien eingetroffen . 'Bei den Besprechungen ,die er im ?lußcnministerium hatte , ist auch die>vrage der Aushebung des PaßvisilinS zwischen^ eutichland und Oesterreich zur Sprache xekom -

Vorarbeiten für die Aushebung sindinzwlichen weiter fortgeschritten , wenn auchkeine Verhandlungen zwischen den Staatenstattgefunden habe » . Tr . ,̂ -rank wird nun die« chlnßverhandlungen in Berlin führen . Manglaubt hier , daß die Aufhebung sehr bald er¬folgen werde .

Die heutige Morgen -Ausgabe unseres Blattes umfaßt S Seiten.

Die Arbeit des
Zoll -Ltnterfuchungsausfchusses.

VDZ . Berlin , 15 . Jnli . Der vom Handels -
politischen Ausschuß des Reichstages eingesetzte
Ägrar - Eugnete - Ausschuß zur Prüfung der
Agrgrzollfragen und der damit zusammenhä » .
gende » Probleme hat seine Arbeiten beendet
und das Ergebnis seiner Tätigkeit in einem
überaus nmsangreichen Gutachten niedergelegt .

Nach den vom Ausschuß vorgenommenen Fest -
stellungen leidet die deutsche Landwirtschaft zur -
zeit weniger u n t e r dem D r n ck der
P r e i s v e r h ä l t n i s f e auf dem Weltmarkt,
als nnter den befonderen Bedingungen der
deutschen Gegenwart .

Es fehlt an flüssigem Betriebskapital .
Die Landwirtschaft hat i„ ,erträgliche Zinsen
für die von ihr aufgenommenen Kredite zu zah -
len . Tie ist mit Stenern überlastet .
Leider haben die Untersuchungen ergeben , daß
die in Angriff genommene Reform des land -
wirtschaftlichen Rreditivefens eine rasche Wir -
knng nicht in Aussicht stellt . Die Hebung der
agrarischen Inlandspreise setzt die endgil -
t i g e Aufhebung der Ausfuhrverbote
und die Beseitigung der im heutige » Umsatz -
steuersystem liegenden Einfuhrprämien voraus .

Wie von einer Anzahl agrarischer Sachver -
ständiger betont wnrde , könnte die deutsche
Landwirtschaft eines Zollfchntzes entbehren ,
wenn Judustriezölle nicht beständen .

Der Ausschuß ist der Ansicht , daß , solange
ein Abbau der Judustriezölle nicht erfolgt
ist , der Landwirtschaft ein Ausgleich nicht

oersagt werden darf .
Dieser Ausgleich darf sich aber nicht in mechani »
scher Weise , nicht nach dem Prinzip des lücken -
losen Zolltarifs vollziehen . Der Ausschuß ist
sich aus diesen Gründen darüber einig , daß die
Veredelüngserzeugntsse eine Bevorzugung er -
fahren müssen , wie Mo l k er e i e r z e u g n i s f e
und Erzeugnisse der Arbeit intensivster B o -
d e u k u l t u r . Dagegen müssen die nicht im
Jnlande herstellbare » Roh - und Hilfsstoffe der
intensiven Landwirtschaft möglichst frei bleiben ,
vor allem alle hochwertigen eiweißreichen Fut -
termittel .

Zwei Mitglieder des Ausschusses , Aeredoe
und Sering , stehen auf dem Standpunkt ,
daß hiermit dem Agrarfchutz Genüge geleistet
ivird . Die übrigen vier Mitglieder des AuS -
schnsses stimmen mit den anderen Mitgliedern
zwar überein darin , daß eine langfristige
Regelung der Zollverhältnisse unter
den gegenivärtigen Verhältnissen nicht zu
empfehlen ist . halten es aber bei einer Regelung
sür kurze Friste » nicht für möglich , auf einen
Schutz des Getreidebaues zu verzichten . Neben
den eigentlichen Getreide - Schutzzöllen
halten sie einen mäßigen Zoll für Mais
u u d F u t t e r g e r st e für erforderlich . Da -
gegen sind sie für Zollsreiheit aller Oelfrllchte
und hochwertigen eiweißhaltigen Futtermittel .
Sie glauben , daß auf diesem Wege die Viehhal -
tnng den Umfang von 1918 wieder erreichen
wird und in ihren Leistungen über den damali -
gen Stand hinausgehoben werden kann .

Daß hohe Verhandlungszölle anch für
Brotgetreide erforderlich sind , um die
agrarischen Exportländer zum Abbau ihrer In -
dustriezölle zu veranlassen , ist die einstimmige
Meinung des Ausschusses

Oie Räumung von Herne .
Iv . Münster . 15 . Juli . Nach einer der Stadt -

Verwaltung von Herne zugegangenen Mittei -
lung wird Herne am 16. Juli geräumt . Von
Hattingen wird gemeldet , daß eine Kom -
pagnie der Besetzung in der vergangenen Nacht
abgerückt ist . Die Angehörigen der Besatzungs -
trnppen haben Hattingen verlassen . Sämtliche
Wohnungen sind der Stadtverwaltung zurück -
gegeben worden . Die vollkonlinene Räumung
ist gegen Ende dieser Woche zu erwarten . Die
Truppen kommen nach Ludwigshasen . Die Orts -
kommandantur von S t e r k r a d e hat für Oster -
selben die Bekanntgabe erlassen , daß Anträge
ans Schadenersatz innerhalb 8 Tagen nach der
Abreise der BesatznngStruppen beim General -
kommando anzumelden sind .

Iv . Tuisburg , 15. Juli . Tie belgische Be »
satzuilgSbehörde hat die illustrierte Zeitung
„ DaS .deutsche Vaterland " für die Zeit von
einem Monat im belgischen Ruhrbezirk ver -
boten . Gleichzeitig ist die schon von der fran -
,löslichen Bcsatzilugsbchördc verbotene ..Ber¬
liner Illustrierte " auch kür dcn belgischen Be -
zirk verboten worden .

»
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Die Rentenbank-Kreditanfialt.
1°v . » erlitt . 15 . Juli .

Ter Reichstag hat in seiner heutigen
Sitzung , die um 3 .20 Uhr begonnen , zunächst

die 2. Lesung des Gesetzentwurfes über die
Errichtung der Rentenbank - Kreditanstalt

vorgenommen .
Abg . Bachmann ( D .- Natl .) berichtet über die

Ausschußverhandlungcn . 8 1 bestimmt , daß zur
Beschaffung von Krediten für die deutsche Land -
Wirtschaft die Deutsche Rentenbank - Kreditanstalt
in Berlin errichtet wird .

Rcichsernährnngsministcr Graf Kanit ;
leitete die Beratungen mit einem kurzen Ueber -
blick über die Vorlage ein . die notwendig sei , um
der Landwirtschaft die Möglichkeit zu geben , ihre
schwere volkswirtschaftliche Aufgabe zu erfüllen .
Das Institut soll sich in den ersten Jahren auf
die Ausgabe von Personalkrediten be-
schränken . Er werde sich bemühen , langfristige
ausländische Kredite hereinzubekommen und spä -
ter allgemein die Ausgabe von Realkrediten zu
übernehmen ^ Der Zweck des Unternehmens sei
Förderung der Produktion . Der Zinsfuß werde
nach Möglichkeit ermäßigt werden .

Abg . Schmidt lSoz . ) behauptet , die Landwirt -
schast ersticke geradezu an Krediten . ( Lebhafter
Widerspruch rechts und in der Mitte .) Es sei
nicht richtig , daß die Landwirtschaft ihre Pro -
dukte nur einmal im Jahre absetze und zu Geld
mache . Die Einnahmen aus der Milch z . B . hätte
die Landwirtschaft das ganze Jahr hindurch . Im
Ausschuß sei offen erklärt worden , die Landwirt -
schaft ivolle keine Kredite mehr , sie
wolle Kille . Der Redner bestreitet , daß die So -
zialdemokraten landwirtschaftsfeindlich feien .

Abg . Dietrich - Prenzlau (D .-Natl .) gibt
eine Erklärung der Regierungsparteien ab,

in der die Errichtung der Rentenbankanstalt be-
grüßt wird , als ein Mittel , die schwere Not un -
ler der die Landwirtschaft infolge der Inflation
und seit der Stabilisierung der Währung leidet ,
zu vermindern . Zur Zusammenfassung der ver -
fügbaren Attttel soll eine landwirtschaftliche Kre -
ditanstalt gebildet werden , die in der Lage ist,
die Hereinbringung von langfristigen Krediten
durch Inanspruchnahme des ausländischen Kapi -
talmarktes leichter zu gestalten . Eine Unter -
stützung der landwirtschaftlichen Betriebe und
eine Steigerung der landwirtschaftlichen Pro -
öuktion wird dadurch ermöglicht . Die Erklärung
stellt sest, daß eine angemessene Berücksichtigung
der Größenklassen der landwirtschaftlichen Be -
triebe gesichert ist . Besonders wichtig war die
Zusammensetzung der Organe der Rentenbank -
kreditanstalt . Das Kapital und die Rücklage
dürfen bis zu S Millionen Rentenmark anwach -
sen zuzüglich einer Zulage bis zu 5 Prozent der
Schuldverschreibungen - Eine Überschreitung
dieser Grenze ist nur durch besonderes Gesetz
zulässig . Die Regierungsparteien haben den ge-
meinsamen Wunsch , der Landwirtschast ein
brauchbares Kredit -Institut zu schaffen . Alle
Sonderwünsche werden daher zurückgestellt . Von
dem neuen Institut wird eine Milderung der
Kreditnot der landwirtschaftlichen Betriebe und
damit eine wirksame Hilfe zur Steigerung der
landwirtschaftlichen Produktion zum Besten des
deutschen Volkes und zur Besserung der Wirt -
schaftslage erhofft .

Die Zustimmung der Demokraten .
Abg . Rönneburg (Dem .) erkennt an , daß das

Kreditbedairfnis der Landwirtschaft sehr groß
sei . Diese Erscheinung zeige sich jedoch in allen
Zweigen des wirtschaftlichen Lebens , besonders
im Mittelstand . Bei der Kreditgewährung sei
bisher der klein - und mittelbürgerliche Besitz
zu schlecht weggekommen . Die Anstalt müsse un -
bedingt freibleiben von politischen , besonders von
parteipolitischen und Interessenten - Cliquen . Eine
Vertretung der Landarbeiterschast in der An -
staltsversammlung sei durchaus wünschenswert .
Trotz schwerer Bedenken st i m m t der Redner
der Vorlage zu ^ weil seine Fraktion nicht ab¬

seits stehen wolle , wenn es gälte , der Landwirt -
schaft die Möglichkeit weiterer Kredite zu geben .

Abg . Schröder lVölk .) hätte es lieber gesehen ,
wenn man , statt ein neues Kreditinstitut zu schaff
sen , die Rentenbank ausgebaut hätte . Der Red -
uer stimmt schließlich der Vortage zu .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Es folgt die Einzelberatnng . Die Anstalts -

Versammlung besteht aus 110 Mitgliedern . Zu
der Versammlung sollen berufen werden :

Vertreter 1 - des Landwirtschaftsrates , 2. des
Reichsbundes , 3 . der Vereinigung der deutschen
Bauernvereine , 4 . des Reichsnerbandes der dent -
scheu landwirtschaftlichen Genossenschaften , 5 . der
Raifseiscngesellschaft und 6. die Arbeitsgemein¬
schaft landwirtschaftlicher Klein - und Mittel -
standsbctriebc .

Abg . Frau Sender ( So ; . ) beantragt , anch dem
deutschen Landarbeiterverband 20 und dem Zen -
tralverband der Landarbeiter 10 Mitglieder zu -
zugestehen .

Die Abstimmungen weröen ausgesetzt .

Oer Arbeitsplan des Reichstags .
Außenpolitische Aussprache Mittwoch nächster

Woche.
VDZ. Berlin . 15. Juli .

Den weiteren Geschästsplan hat der Aeltesten -
rat folgendermaßen festgesetzt : Am Donners -
tag 3 . Lesung des A n l e i h e a b l ö s u n g s -
gesetzes . Angestelltenversicherung und Per -
sonalabbau : Freitag : Bericht des Untersuchungs¬
ausschusses über öie Kriegsschuld . Fortführung
der Beratung über den Personalabbau . Gesetz
über das Recht zum Tragen öer Militärunifor -
men , Gesetz über den Schutz der Kinder bei
Lustbarkeiten .

Samstag und Montag bleiben für Ausschuß -
sitznngen von einer Plenarsitzung frei . Diens -
tag : Kriegsbeschädigtengesetz unö Mittwoch
außenpolitische Debatte .

Darnach sollen die Steuergesetze in Angriff
genommen werden , doch ist der weitere Ge -
schästsplan noch ungewiß .

Die Vergünstigungen der Reichstags-
abgeordneten.

WTB . Berlin . 15. Juli . Der Haushaltsaus¬
schuß des Reichstages beschloß heute , die Aus -
dehnuug des Freifahrtsrechts der Reichstags -
abgeordneten auf alle Kraftwagenlinien
der Reichspost . Für die Benutzung der Kraft -
postlinie soll eine Pauschale in den Etat des
Reichstages eingestellt werden , deren Höhe
der Sparausschuß festsetzen wird .

Ein Staatssekretariat für das Handwerk. ' '
Pr . Berlin . 15. Juli . In Wiesbaden wurde

bei einer Sitzung der -Handwerkskammer mit -
geteilt , daß die Verhandlungen wegen Errichtung
eines Staatssekretariats für das Handwerk den
Erfolg gehabt hätten , daß nunmehr ein beson -
derer Stantssekretär für Handwerk und Ge -
werbe durch das Reich bestellt werden soll.

Oer Gniwurf eines
Amnestiegefetzes.

VDZ. Berlin . 15 . Juli .

In der heutigen Plenarsitzung des ReichsratS
erklärte Staatssekretär im Reichsjustizmini -
sterium , Joel , daß der Entwurf eines Amne -
stiegesetzes im Reichsjustizministerium aufgestellt
sei , daß er dem Reichsrat zugeleitet und auch den
Länderregierungen in Abschrift mitgeteilt wor -
den sei . Mit Rücksicht aus die Geschäftslage des
Reichstages , der vor seiner Vertagung den Ent -
wurs noch verabschieden müsse , würde darauf
Wert gelegt , daß der Reichsrat unter Verzicht
auf die geschäftsordnungsmäßigen Fristen schon
am nächsten Montag die Vorlage in den Aus -
schüssen und im Plenum beschließe . Nach kurzer

Debatte verständigte sich der Reichsrat dahin ,
daß die Ausschüsse zu diesem Zweck am Montag
vormittag und das Plenum am Dienstag nach-
mittag 4 Uhr zusammentreten .

Die Untersuchung der
Amtsführung Höfles .

VDZ . Berlin . 15. Juli .
Der Untersuchungsausschuß des Reichstages

für die Barmat - Affäre setzte heute vorml ^ ag
nach einwöchiger Pause seine Verhandlungen
fort . Es wird zunächst Fräulein Kelch , die
Sekretärin des verstorbenen Ministers
Hoefle , vernommen . Auf die Frage , ob der
Zeugin einmal Anweisuugeu allgemeiner Art
von Dr . Hoefle erteilt worden seien , die ver -
schiedenen Schreiben anders als im Wege des
üblichen Geschäftsganges zu behandeln , ver -
neint die Zeugin .

Der nächste Zeuge ist Oberpostdirektor Reinke .
Er berichtet über ein Zigarettengeschäst ,
das indirekt von Dr . Hoefle ausgegangen sei
und von ihm (dem Zeugen ) geführt wurde , zum
Zwecke billiger Lieferung für die Angestellten
der Post . Es handelte sich um eine Lieferung
von 8 Millionen Stück 1 Psg .-Zubanzigaretten .
Es sei nichts bekannt gewesen , daß die Ware
noch mit der alten B anderolensteuer
versehen war . Man habe geglaubt , es handle
sich um neue Ware .

Zeuge Ingenieur Ritter sagt aus über ein
von der Reichspost getätigtes Kaufgeschäft von
Chisfriermaschinen . Danach habe die Post von
der Chiffriermaschinen -Aktiengesellschaft 20 Ma -
schinen im Betrag von 85 000 M gekauft . Plötz¬
lich wurde aber ein Preis von 100 000 Ji ge¬
nannt . Als bezüglich der Differenz von 15 000 . #
Nachforschungen angestellt wurden , wurde ' ogar
gesagt , es seien 300 000 M zu zahlen . Das war
nur etwa acht Tage später .

Darauf wurde Direktor H e r m k e s gehört .
Er hat an verschiedenen Lebensmittelgeschäften ,
sowie am Chissriermaschinengefchäft teilgenom -
men . Es sei alles in Ordnung gegangen . Was
die beanstandeten schlechten Qualitäten betreffe ,
so seien dafür einmal 3000 M , ein anderes Mal
7000 Jl vergütet worden . Reichspostminister a .
D . Gisberts sei es gewesen , der zuerst in dieser
Beziehung auf die Notwendigkeit einer In -
terefsengemeinschaft zwischen Post und Chiffrier -
Maschinen - Aktiengesellschaft hingewiesen habe .
Minister Gisberts habe bei Veranstaltungen im
Herrenhaus und im Postministerium wörtlich
erklärt , wenn er noch Postminister wäre , würde
er es für seine Pflicht gehalten haben , diese
Maschinen einzig und allein für die Zwecke
Deutschlands zu reservieren .

*
Abg . Dr . Mittelmann (D . Vp .) stellt fest :

Am 14 . 1 . wurde dem Zeugen aus Anweisung
des verstorbenen Reichspostministers Dr . Hoefle
durch die Generalpostkasse ein Betrag von Mk .
300 000 ausgezahlt . Am 1 . 4. wird auf Veran -
lassung des Zeugen Ritter laut dessen Mittet -
lungen ein Vertrag zustande gebracht . Was ist
nun zwischen dem 14 , Januar und dem 1 . April
über diese Angelegenheit und über diesen Ver -
trag zwischen Ihnen und dem verstorbenen
Reichspostminister an persönlichen Ver -
Handlungen gepflogen worden ?

Zeuge Dr . Hermkes : Ich kann ohne weiteres
erklären , daß der verstorbene Dr . Hoefle von
diesem Betrag von 300 000 Mk . auch nicht einen
Vorteil gehabt hat und daß niemals Verband -
lungen interner Art mit ihm gepflogen worden
sind .

Die Verhandlungen werden sodann abgebro -
chen und auf Donnerstag vormittag 1 OUHr
vertagt . Es soll dies die letzte Sitzung vor den
Ferien sein .

Haftentlassung Iwan Kutiskers.
WTB . Berlin . 15. Juli . Die Strafkammer

hat den Haftbefehl gegen den ehemaligen Ge -
neraldirektor der Steinbank . Iwan Kutisker ,
aufgehoben , auf Grund eines medizinischen
Gutachtens , wonach bei Kutisker Lebensgefahr

bestehe und auch bei weiterem Verbleiben in der

CHaritö mit der Herstellung seiner Verney -

muugsfähigkeit nicht zu rechnen sei . Von der

Stellung einer Kaution hat die Strafkammer
Abstand genommen , weil die finanzielle Lage
Kutiskers die Aufbringung größerer Geldmittel
unmöglich macht .

Vier Todesurteile .
TU . Berlin , lK Juli . Das Schwurgericht

Schwerin sprach gestern nach zehntägiger B « '

Handlung , die unter vollem Ausschluß der Ott '

fentlichkeit stattfand , das Urteil gegen die AN-

geklagten der R o tz b a ch g r u p p e , die den
früheren Anhänger dieser Gruppe Helmuw
Holtz aus Berlin auf dem Gute Oberhof er -

mordet haben . Das Urteil des Schwurgerichtes
lautete gegen den Oberleutnant a . D . Kalla un «
den Maurer Notzow wegen gemeinschaftlichen
Mordes aus Todesstrafe , gegen den Oberlem -

nant a . D . Schüler wegen Anstiftung zum Moroe
auf Todesstrafe und wegen Anstiftung zum
Meineid auf 3 Jahre Zuchthaus , gegen den
Landwirt Leezka wegen Anstiftung zum Morde
auf Todesstrafe , gegen den Maurer Wistow am
1 Jahr und 3 Monate Gefängnis . Die Oeffent -
lichkeit war auch bei der Verlesung der Urteils -

begründung ausgeschlossen ,

Betriebsstillegungen .
Esse« . 15. Juli . Die Bergbau A .-G . Lothrin -

geu bei Hörde sieht sich infolge Absatzmangel ver -

anlaßt , die Zeche „Freier Vogel " bei Hörde voll-

ständig stillzulegen . Die 800 Manu zählende Be-

legschast fällt zum größten Teil der Erwerbs -

losenfürsorge anheim , während nur ein fleiitcr
Teil der Belegschaft von anderen Zechen der
sellschast übernommen werden kann . — Infolge
Absatzschwierigkeiten ist anf der Thyssenhütte bc>

Hamborn etwa 600 Arbeitern gekündigt worden -
Die Entlassungen treten am 25. Juli in Kraft .

IM das Seine
Dieser schöne Grundsatz kann mitunter am
großen Familientisch nicht gut durchgeführt
werden . Es ist daher sehr angenehm , wenn
die Hausfrau von vornherein richtig ein¬

teilen kann . Mit

Obst -Törtchen
nach folgendem Oetker -Rezept können Sie

dies leicht erreichen :

Intalen :
1 Päckch . Dr . Oetkers
Backpulver,.Backin'

Saft und Schale einer
zitrone

100 g Butter
100 g Zucker
500 g Mehl
2 Eier
1 Tasse Milch
Wie billig sich die Törtchen stellen , kann jede

Hauslrau selbst sehr leicht berechnen

Zubereitung : Die Butter rührt man zur Sahne •
fügtZueker , Eigelb, das Abgeriebeneund den Saft
einer Zitrone, zuletzt das mit dem Backin ge¬
mischte und gesiebte Mehl und die Milch hinzu .
Man verarbeitet alles zu einem festen Teig, rollt
denselben dünn aus , sticht mit einem Weingl*®®
dünne Scheiben aus, formt aus dem Best des
Teiges dünne Teteröllchen und legt diese als Rand
auf die kleinen Tortenböden. Die Törtchen werden
auf ein gefettetes Blech gesetzt und hellgelb ge-
backeu. Die fertigen Törtchen belegt man nur
gekochtem Obst, wie Stachelbeeren. Erdbeeren.
Kirschen, Zwetschgen usw . Den Obstsaft ver¬
dickt man mit Dr . Oetkers Güstin und gibt ihn
noch warm über die Früchte . Die Obst-Törtchen
halten sich, in einer Blechdose aufbewahrt, längere
Zeit frisch , man belegt sie jedoch erst am Tage

des Gebrauchs mit Obst.
Verlangen Sie vollständige Rezeptbücher kosten¬
los in den Geschäften, oder, wenn vergriffen, um¬

sonst und portofrei von

Dr. A . Oetker , Bielefeld

Fahrt zum festlichen Rhein .
Eindrücke uud Beobachtungen unseres Sonder -

berichterstatters Dr . Emil Käst .

Düsseldorf. Rheinische Kunst . Rheinisches
Theater . Rheinaus - und heimwärts .

Welches ist nun eigentlich die Hauptstadt der
Rheinprovinz ? In Koblenz sitzt das fremde
Hauptquartier und die Sonderbehörden als
Gegenorgane der deutschen Ncichsregieruug .
Köln ist die größte Stadt und das umfassendste
Handels - und Industriezentrum . Düsseldorf
beherbergt den Oberpräsidenten und den rheini -
scheu Provinziallandtag . Mir scheint , der land -
schaftsorganische und kulturelle Mittelpunkt ist
Köln . Eines Tages wird Köln des Rheintan -
des auch politisch sührdeuder Ort sein , und die
Schwesterstädte sollten sich deswegen nicht zurück -
gesetzt fühlen . Düsseldorf , die maler - und
theaterfreundliche Stadt » büßt durch Entpoliti -
sierung nichts ein , denn der politische Anstrich
ist amtlich zugeteilt und kein ortgebuudeuer .
Aus der Residenz der belgischen Großherzöge
ward ja längst die stattliche Oberbürgermeister -
wohnuug . — Hier sind eigene städtebauliche
Reize zu spüren . Mau muß sich nur in dem
Gewirr der alten Gassen des Rheins herum -
treiben ; wohnen mochte man da nicht innd doch
, st hier Heinrich Heine in die Zeitlichleit getre -
ten ) , aber auf Entdeckungsfahrten nach archi -
tektonifchen und malerischen Bentestückeir wird
man dies und jenes Erfreuliche ad notam neh¬
men . Alt Düsseldorf am Rheiuufer ist beach¬
tenswert , vor allem um die Lamoertuskirchc ,
und den alten Schloßturm , in dem unter an -
deren eine badische Prinzessin hauste . Das
Nähere steht zu lesen im Eingangskapitel zu
Ricarda Huchs Großem Krieg in Deutschland .
Man gehe aber auch abwärts der großen
Brücke an den Ausstellungsgebäuden weiter
oder drüben auf der Oberkafseler Seite , wo daö
vornehme und ncnzeitliche Düsseldorf sich drei -
«ct . — Im Stadtinuern , die großen <̂ schästs -
straßeu , zeigen manchen unstreitig wertvollen
Beitrag znr modernen Architektur ? wirklich im -
ponierend und geschmackvoll türmt sich das Äil -

helm -Marx -Hans auf dem Hindenburgwall ?
einige hundert Meter weiter steigt schon ein
zweiter solcher Riese der Vollendung entgegen .
Leben , Arbeit . Ueberwinduug der Zeit , wohin
man sieht . ,

Kunstausstellungen und festliche ^ .heaterauf -
führuugeu sind Düsseldorfs Beiträge zur Jahr -
taufeudfeier . Die Kunstausstellungen waren
von jeher die Stärke dieser niederrheinischen
Stadt . Man merkt das an den Besprechungen
der einheimischen Tages - und Kunstblätter ,
denn sie sind von dem diesjährigen Ertrag als
bloßem , gutem Mittelmaß und ohne Vorfüh -
rung wirklich hoffnungweckender Stürmer in
Neuland gelinde enttäuscht . Du guter Gott , die
Leute wissen anscheinend niKt , wie erschreckend
geruhsam und ortgcbuuden überfriedlich es an -
derswo in Kunstausstellungen zugeht . Eiu
Gang durch die Großdeutsche Kunstausstellung
der Darmstädter Mathildenhöhe würde sie eines
andern belehren , und weiter rheinaufwärts
vorzustoßen können sie sich ganz ersparen .
Für uusereinen „aus der Provinz " sprüht es
auf der Düsseldorfer Ausstellung von Blitzen
gekreuzter Klingen . Der historische Teil , der
die Entwicklung der Akademiemalcrei im
13. Jahrhundert vorführt , enthält sehr edle
Stücke , darunter eine Anzahl guter Bekannter :
S ch i r m e r aus der badischen Staatsgalerie .
Aber das wesentliche und für den Stand der
Kunstströmungen in Deutschland aufschlußreich
siud die modernen Säle . Es hat natürlich kei-
nen Sinn , Hunderte von Namen und Bildtiteln
aufzuzählen . Aber einiges Typische sei ange -
merkt . Verzwicktes , Krampshaftes , Törichtes
gibt es wie überall auch aus dieser umfassenden
Schan der Zeit . Aber zweifellos hat jener
Herr , der grimmig scheltend saalauf , saalab sei-
ner sittlichen Entrüstung lautpolteruden Ans -
druck zu verleihen sich gedrängt fühlte , mit sei-
nen mehr wie unsachlichen sogenannten Witzen
sicherlich nicht die zeitgenössische deutsche Kunst
lächerlich gemacht .

Bor drei Jahren foder vor zwei ? ) iah man
bei Caspari in München eine wertvoll : Ko -
k o s ch k a sammlung . Wie hat sich dieser Dres -
dener Meister gewandelt ? statt nervöser Stumpf¬

kraft kontrastreicher Farben . Otto D i x aus
Düsseldorf , der vielleicht großartigste Ausdeuter
der Kriegsschrecknlsse , malt nnter anderem den
rheinischen Dichter Herbert Eulenberg , und
nichts ist reizender als das Porträt desselben
Literaten von Lovis Corinths «Berlin )
altmeisterlicher Hand einige Säle weiter zu sin -
den , wo auch gute Stücke von Max Slevogt
hängen . Vergleichen kann man hier stofflich
und formal überhaupt mancherlei , und auf diese
Weise lassen sich der Sache selbst entstammende
und so erst förderliche Maßstäbe zur Würdigung
finden . Die Weimarer : Kandinsky , Paul
Klee lwelchen übrigens im Juni Goltz in
München umfassend darbot ) , Lqonel Fein -
i n g e r sind sehr gut vertreten . Die Düssel -
dorfer haben Erstklassiges neben zahlreichem ,
solidem Mittelgut beigesteuert . Da ist
Eduard Euler , Eugen Kampf ( nicht
immer von Sinnlichkeit frei ) , Will Küpper
^vielleicht von Jnshnis Blauem Vogel angeregt
im Orgelsmann ) , Paul Los kill und mehr
als hundert andere . Den Berliner Schmidt -
Rottluff wie Karl Hoser sah man an -
dernorts schon eindringlicher . Die größte Beach -
tuug verdient der hoch oben in Claoadel in
Granbünden malende Reichsdeutsche Ernst
Ludwig Kirchner , im malerischen ein -
gängiger als in großen Holzplastiken , wo er sich
vielleicht selbst noch nicht ganz auszudrücken
vermag . Ernst Barlach nicht zu vergessen !
Einiges Bemerkenswerte ist — stofflich betrach -
tet — zum Kapitel religiöser Kunst vertreten ?
zweifellos befriedigender als die Aachener
Schau „Bibel und Bild "

, deren sehr großer Wert
nicht im aktuellen Ertrag ruht sder ist meines
Erachtens erschreckend gering ) , sondern im Hin -
weis , wo und wie die religiösen Sehnsüchte
unserer gottnngewissen Zeit ringen und tasten .
Bon Finden ist wenigstens die Ausstellung im
Aachener Snermondtmnseum recht weit entfernt ,
aber über alles : die Wahrheit ! und darum je -
nen Veranstaltern Dank .

Die architektonische Sonderabteilnnq der Düs -
seldorfcr Ausstellung gibt interessante Aus -
blicke in die nächste Banzukunst der Stadt . Mail
mochte dringend wünschen , daß von den groß -

und die sich greifende Umgestaltung des gesa >^
ten rechtsrheinischen Ufer - und Ausstellung ^
komplex dieser und jener in massives Dase >

umgesetzt wird . — Da die Kontraste eina «^
wechselseitig erhellen , so sei mit einem kurze
Blick die Darmstädter Großdentsche Kuw
ansstelluug , die den nicht ganz befriedigen ^
Abschluß unserer rheinischen Ausstelluugsbesu ^
bedeutete , gestreift . In Düsseldorf : Leo ^ '

Temperament , Kampfrufe bis zum lärmen ^
Geschrei . In Darmstadt allzusehr Ruhe ii«c

allen Wipfeln . Dies und jenes sauber gema >^
mehr oder weniger zeitlich bedingte Bild , oj>

nichts Begeisterndes und noch weniger Auf ^ ,
zendes . Man soll den Grundsatz , daß nur d>c

Bürgerlichkeit und Kunst haben sich noch {l,
zusammengefunden lauch da nicht , wo eö '

nfiV tft Kit» STllffffiüfft ,

auch die aller repräsentativsten

Ruhe es machen könne , auch nicht übertretv ^
!

aussieht : als ob ) . Zudem ist die Aufschrift
Darmstädter Veranstaltnug „Großdentsch " rc > ,
lich posaunend . Wer einen Einblick in
reichs zeitgenössische Malerei oder Plastik •
hofft , wird bitterlich enttäuscht ? denn wären
auch die aller repräsentativsten — und das ^
hier noch sehr die Frage — so können llnmdg '

zehn Namen und zehn Werke — es sind »>
j.

mehr und nicht weniger — auch nur eine e>
„

germaßen richtige Skizze der gegenwärtig
Kunst in Deutsch -Oesterreich geben . ^

Allerdings kann Darmstadt auch belebter " '
jg

fesselnder in Malerei und Plastik sein , man
sich nur mit der Ausstellung der freien ® »,
einignng Darmstädter Künstler in der KU"

halle am Rheintor vertraut machen . .
Zurück zu Düsseldorf ! Daß selbst eine 0% ,

und gar nach stofflichen , um nicht zu iaS ^ ,
materiellen Gesichtspunkten orientierte A»s ? j )
lnng lanch sie zu Ehren der Jahrtausends ^
künstlerisch ergiebig sein kann , beweist die I a »
nnd F : s ch e r e i a n s st e l l n n g . In die
bände dieser Darbietung verirrte ich mich
lich , um die Stunden bis zum Beginn der
lichen Ausführung im Schauspielhaus totzU '^ jK
gen . Indessen gerade da , wo man sich gar
verspricht — und wie hätte ich es sollen , »e\ ,M
weder zur Schießerei noch der Jagd irgendw ^
persönliche Beziehungen unterhalte und
f ' ?» ? •••*» ! -d !?hi »k ? ßsnde Absichten mit mir her -'
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II. Nachtrag zum badischen StaatsvotanWag
Mehrausgaben im Betrag von 82 Millionn angefordert .

^ Tem Landtag ist soeben ein 2. Nachtrag »um
^ taatsvoranschlag zugegangen . Ter Nachtrag
"isaht sich in der Hauptsache mit sachlichen Be -
" ursnissen des Landes und stellt an dessen Fi -
ganzen recht beträchtliche Anforderungen , für
f ' e allerdings fast vollständige Deckung vorge -
>ehen ist. Er schließt ab in den

Ausgaben mit 82,2 Mill . Mk .
Einnahmen mit 79,5 Mill . Mk .
wmit mit einer Mehraus -

aabe von rund 2,7 Mill . Mk .
Mit dem Fehlbetrag des

Hauptvoranschlags v . rund 4,0 Mill . Mk .
ergibt sich hiernach eine ge-

samte Mehrausgabe für
1924/25 von 6,7 Mill . Mk . -

. Deren Deckung dürste sich durch Wirtschafts -

. berschiisse ermöglichen lassen , so daß Steuer -
^ höhungen vermieden werden können .

Gebäudesondersteuer allerdings ist hier
nicht berücksichtigt . Persönliche Ausgaben
Ar Verbesserung der Dienstverhältnisse des
^ famtenpersonals erscheinen nur beim Staats -
Mnisterium leine Stellenumwandlung von Gr .
^ nach Gr . XII ) und beim Unterrichtsministe -
Jw bei den Lehrerbildungsanstalten ( 10 neue
hellen für das vom Bad . Frauenverein über -
?»Mmene „Handarbeitslehrerinnenseminar "

, und
den Volksschulen , wo die Umwandlung von
Unterlehrerstellen in Hauptlehrerstellen und

,
*e Neueinstellung von 50 Unterlehrern vorge -

>Len ist . Dieser Mehrauswand beläust ,'icki auf
dj >

ist . Dieser Mehraufwand beläust sich auf"" Wo Mk . für den Rest des Rechnungsjahres .

I
Für das Ministerium des Innern

lohne früheres Arbeitsministerium ) werden
2,4 Mill . Mk . laufende und

Ii 2,2 Mill . Mk . einmalige ( anßerordent -
Kredite angefordert . Als wichtigere

JPuen erscheinen hierunter : Herstellungsarbei -
im Amtshaus in Freiburg 30500 Mk .,

Mwbeschaffung zur Verbesserung des Polizei -n« en Erkennungsdienstes 30 000 Mk . , Ankauf
" Inventars von 68 Polizeiwachen der Städte

„ " Staatspolizei 150000 Mk . , Polizeitechnische
Ausstellung in Karlsruhe 20 000 Mk . Beteili -

des Landes am internationalen Luftver -
200 000 Mk . . Neubau von 2 Wohnhäusern

U Anstaltspfleger in Wiesloch 45 200 Mk . . Ver -
run ö für die Heilgnmnastik im Friedrichs -

£2 ° in Baden 42 300 Mk . , Erweiterung des
. -^ ^kgrasenbades in Badcnweiler und die Kur -
. Dichtungen daselbst 196 000 Mk . ( darunter

*J0 Mk . für eine Sakristei in der katholischen
Melle ) , Gebäudeerwerb für das Eichamt Os -
.^ burg 70 090 Mk ., Verbesserung der Ausstel -
7?ugsräume im Landeögewerbeamt 35 000 Mk .,
L? lernationale Kunstgewerbeausstellunq in
?? vll,a 10 000 Mk . . Nachtrags -Staatszuschüsse

die Bad . Landwirtschaftskammer jährlich ' Mk .
2LW . für Förderung der Pferdezucht weitere

Mk . und für den Hagelversicherungs -
»os weitere 105000 Mk . jährlich . An ein -

o ' Jtpen Ausgaben für sonstige Zweige der
^ Wirtschaft ( Tabakbau , Rebschadlingsbekämp -

-̂ « g, Weinbehandlungsforschung u . a . ) werden
ij } 700 Mk . verlangt . Ein großer Teil dieser
Mgaben wird vom Reich ersetzt und er -
4fLct

,S! in Einnahme : auch an den aus Mk .
,Ä ?°0 veranschlagten Kosten der letzten Volks -
°V,ung ersetzt das Reich 320 000 Mk .
fit . * die Tuberkulosebekämpfung , wo -

im Sauptvoranschlag 20250 Mk . bewilligt
A ^ en . werden einmalig weitere 35 000 Mk .
^

" " gestellt . Auch ist eine weitere Beteiligung
-^ . Staates an der Bad . Krastverkehrsgeiell -

G . m . b . H . mit 66 700 Mk . vorgesehen .
Das Justizministerium

den Ausgaben mit
55 000 Mk . laufenden und

, 340 000 Mk . einmaligen Aufwendungen
Darunter sind 125 000 Mk . für Bau -

" Bauunterhaltungsarbeiten an verschiedenen

ist

^ oge — wird man oft angenehm enttauicht . Hat
? an erst die hundert und aberhundert Hirsch -
M Rehgeweihe übersehen gelernt . >o war des
^ uteressanten genug auch sür den nicht ^ eidge -
Achten zu fimVtt SW/tä n « S> TfitThettt mit .̂ aad -' äen'« neu , die

'
durchschnittlich immer beim Genreund der Sentimentalität landen , 9 • >W teilweise hohes künstlernches Niveau uno

das stosslichc Interesse verblassen . ^uorigens sah ich so gutes K^no als bei den
^^ a,ts - und Zportfilms dieier Ausstellung .brei Stunden waren nicht verloren , ivndern a

legend ausgefüllt .
Nun aber : wieder unmal ein Abend «

^ »mont -Lindemanns im S ch a u , P i c '
^^ enn ich zurückdenke , was ich dort m den V
^-fahren gesehen habe , von dem frühen ^

Andruck des altcnglischen Every w- a ab , mn°rstkla !sig. immer stilsicher , elgenperionlich . oo
^ ° ' üsch . ob jüngst deutsch , ob Jb ' enS Äran

^J e fünf Frankfurter ( die alte Mutter
Glanzleistung Louise TumAtSI - Heute ein
Deutende Neuheit . Franz Wersels große draM .sche Historie : J ' iarez und Max wMan .
^ e Aufführung in Lindemanns « vlelleitung
Durchgefeilt bis ins einzelne , die

ernfallüberreichen Eduard $ turmfai6ni ^ -Kufik und Geschmack verteilt , die schamp . eleri
Zen Leistungen teilweise hervorragend . .^ vn de? wenn »

der begabte Peter Esser zu sehr tnteuet
geller und strammer Preuße ist . um >. men° >Urreichisch humanen und im hessten? uiikalischen Maximilian echt herauszubringen .? ' er liegen unübersteigbare Hemmnisse , Obwov^ eziell diese Aussührung nicht eigentlich zuK° '.t °sehren stieg , wahrhaft seitlich war ^sie, wenn -
gleich xz letzte des laufenden ispleljahr »Uderhaupt war .
^ Auch in Kölns Fe st Programm stehtausdrücklich das Theater , und einige beion-°e* s genußreiche Abende waren mir hier ver -^onnt. Erstlich Fritz von Unruhe monumentalesTestspiel : Heinrich aus Andernach - Dertarne des Kölner Oberbürgermeisters Dr . Kon -rad Adenauer sollte als Anreger in der zeitge -

Dieustgebäuden und 265 000 Mk . für Erziehungs¬
anstalten und für Fürsorgeerziehung bestimmt .

Für den Geschäftskreis des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts

werden verlangt
1,65 Mill . Mk . ordentliche und
0,87 Mill . Mk . einmalige (außerordent¬

liche Mittel , denen jährlich 300 000 Mk . Einnah -
men gegenüberstehen .

Unter den ordentlichen Ausgaben sind die -
jenigen für den Kultus bedeutsam . Sie betreffen
ausschließlich die Kosten für die Aufbesserung
gering besoldeter Geistlicher aller Konfessionen
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1924 auf Grund
des Gesetzes vom 19. Dezember 1924. Für 156
Jahre sind hierfür 1,4 Mill . Mk . vorgesehen .

Beim Titel ..Unterrichtswesen " erscheinen die
bereits erwähnten persönlichen Ausgaben für
Lehrer , sodann jährlich 5000 Mk . als Nachforde -
rung für Lehrerfortbildung , 40000 Mk . für
Körperpflege und 20 000 Mk . zur Förderung des
Studiums tüchtiger und bedürftiger Schüler .
Tie beiden letzten Posten entsprechen einem
Verlangen des Landtages .

Außerordentliche Mittel sind für die 3 Hoch -
schulen mit 579 400 Mk . eingestellt . Sie be-
treffen teils Bauarbeiten , teils Erhöhung der
Zuschüsse an akademische Institute und au die
Bibliotheken . Auch sind darunter 40 000 Mk . zur
„Sozialen Fürsorge für Studierende " an den
3 Hochschulen enthalten . Für die Universitäts -
Kinderklinik in Freiburg ist die Errichtung eines
Tuberkulosehauses mit Hilfe der Stadt Freiburg
und einem Gesamtaufwand von 270 000 Mk . vor -
gesehen , wovon der Staat 162 000 Mk . (unter
obigen 579 400 Mk .) und die Stadt F r e i *■
bürg 108 000 Mk . zu tragen hat . Tie Kosten
der Ausstattung und der Einrichtung des Hau -
ses mit 84 000 Mk . werden von der a m e r i k a -
n i s ch e n Gesellschaft der Freunde Deutsch -
lauds übernommen .

Weitere 223 000 Mk . entfallen auf höhere
Lehranstalten , Volksschulen , Fortbildungsschu -
len und Jugendpflege .

Für das Gebiet der „W i s s e n s ch a s t e n
und Künste " werden als Nachsorderungen
einmalig 69 700 Mark verlangt , darunter
20 000 Mk . für die Staatssammlungen (Heimat -
pflege . Volkskunde , Volkskunst ) , 20 000 MI . für
wissenschaftliche und künstlerische Zwecke , 10 000
Mark für die Landesbibliothek , 10 700 Mk . für
die Ergänzung der Lehrmittel des Staatstechni -
kums und 9000 Mk . mit gleichem Zweck für die
Kunstgewerbeschule Pforzheim . Schließlich
werden noch ab 1 . Juni 4925 145 900 Mk . zu
Unterhaltszuschüssen an unentgeltlich beschäftigte
Schulkandidaten angefordert ( Landtagsbeschlutz
vom 2. April d. I .) .

Der Etat des früheren „ Arbeit^ministe-
riums " .

dessen Arbeitsgebiet teils aus das Ministerium
des Innern , teils auf t>as Finanzministerium'

»er aus formellen Grün -.ieit ist, der aber . . , . .. .
den noch bis zttm SMüssc des Rechnungsjahres
1925 in alter Form weiter geführt wird , weist

1,9 Mill . Mark ordentliche und
1l Mill . Mark einmalige ( außerordentliche)

Ausgaben auf .
Hiervon find 1,54 Mill . Mark bezw . 708 000

Mark durch Einnahmen gedeckt^
Es erscheinen hier für den Landesfür -

sorgebund Mittel zur Verbesserung der Lage
der Klein - , Sozial - und Kriegsrentner mit zu -
sammen 750 000 M . Weitere 700 000 M . die aus
den Wohlfahrtsmitteln des Reiches stammen ,
sind zur Bildung eines „Landeswohl -
fahrtsfonds " bestimmt . Für die Kinder -
sürsorge find 3 Nachforderungen über zusammen
220 000 M , für die Erwerbslosenfürsorge — mit
dem Vorbehalt der weiteren Nachforderung —
1 Million Mark und sür Betriebsrätekurse zu
bisherigen 5000 Ji weitere 10 000 M vorgesehen .

Staatszuschüsse und Darlehen für den Woh -
n u n g s b a u , darunter 400 000 für aktive
Beamte und Arbeiter und 100000 . H für ab¬
gebaute Beamte , erfordern weitere 1325 000 M.

Sehr einschneidende Forderungen stellt die
Wasser - und Straßenbauverwaltung mit

1,77 Mill . Mark ordentlichen und
7,27 Mill . Mark außerordentlichen Ausgaben .

Darunter stehen in erster Reihe die Kosten der
Unterhaltung und Instandsetzung des Land -
st r aßen n etzes aufgrund der dem Landtag
vorgelegten Denkschrift vom 31 . März ds . Js .
für die laufende ständige Landstraßenunterhal -
tnng mit rund 3030 Kilometer Straßenlänge .
An laufenden Mitteln für beide Rechnungsjahre
werden hier zu den bereits bewilligten 3,6 Mill .
Mark weitere 1,9 Mill . Mark verlangt .

Dazu einmalig als l . ( von 10 ) Teilforderun -
gen aitfgrund der Denkschrift für die Instand -
setzung wegen des Krastwagenverkehrs i>en Be -
trag von rnnd 4,9 Mill . Mark . Weitere erheb -
liche Ausgaben erfordern Flnßkorrektio -
n e n der Mnrg nnd der Rench . Beseitigung von
Hochwasserschäden . Beihilfen für Kreisstraßen
und Gemeindemege ( 415 000 . k ) . sowie Kultur -
Unternehmungen ( 1,5 Mill . Mark ) und Wasser -
Versorgungsanlagen unbemittelter Gemeinden
(50 000 M ) .

Dem
Voranschlag des Finauzmiuisteriums

kommt wegen des Ausgleichs zwischen Einnah¬
men und Ausgaben der ganzen Staatsverwal -
tung besondere Bedeutung zu . Er schließt ab
mit rund

25,1 Mill . Mark ordentlichen und
5,4 Mill . Mark einmaligen ( außerordentlichen )

Ausgaben und mit
34,8 Mill . Mark ordentlichen und
1,07 Mill . Mark einmaligen ( außerordent -

lichen ) Einnahmen .
An den ordentlichen Ausgaben ist bctei -

ligt pro Jahr
Die Steuerverwaltnng mit 15 .7 Mill . Mark

(darunter 10,7 Mill . Mark Stenerüberwei -
sungen von Gemeinden ) .

Die Domänen - und Forstverwaltung mit
50 000 Jl (Torfstreubeschaffung ) .

Die nen hinzugetretene „Hafenverwaltung "

( Mannheim . Rheinau , Kehl ) mit
1 .258 Mill . Mark für l . April 1905/26.

Dazu kommt noch ein allgemeiner Besol -
dungsaufwand aus bereits erfolgten Ge -
haltscrhöhungcn in der gesamten StaatSver -
waliung von 17,5 Mill . Mark für beide Jahre
zusammen .

An außerordentlichen Ausgaben er -
sch eint eine Anforderung von 61700 jl als Nach¬
trag zu den Kosten der schon fertiggestellten
oder noch im Bau begriffenen Beamtenwohn -
Häuser , serner Leistungen an den Domänen -
grundstock mit 1 069 000 . H. darunter 750 000 M
aus Holzeinnahmen und 319 000 Jl für Bauten
und Umbauten . *

Der Uebergang der Rheinhäfen bringt neben
den persönlichen und sachlichen lausenden Aus -
gaben noch für 1080 000 .H außerordentliche
Aufwendungen zur Erhaltung der Mühlau -
Hasenmauer in Mannheim ( 1 . Rate 500000 . Ä) ,
öur Tieferlegung der Hasensohle im Kehler Ha -
sen ( 1 ^ Rate 500 000. . k ) und zur Anschaffung
eineS zweiten TampsbooteS für die Rheinhäfen
(80 000 . 10 .

Unter den „verschiedenen außerordentlichen
Ausgaben " mit . 3,18 Mill . Mark erscheinen die
Beteiligungen des Staates an der Rhein -
Main -Donau -A .-G -. der Neckar -A . - G . und an
den Kal ' iGewerkschaften in Baden .

Von den Einnahmen kommen jährlich 34,1
Mill . Mark ans der Uebenveisung von Reichs -
steuern , 1,07 Mill . Mark aus Forstertrag u.
a ., 102 000 'Jl jährlich aus Zinsen und Dividen -
den und 1265 000 sür 1. April 1925/26 aus dem
Betrieb der Hafenverwaltung .

Wegen des bevorstehenden Schlusses des Land -
tags ist zu erwarten , daß der 2 . Nachtrag , der
infolge Mangels an persönlichen Aufwendung !»»
in Beioldungsangelegenheit vielfache Erwartun -
gen enttäuscht , schon in der allernächsten Zeit
zur Beratung kommt .

HcsialpolMsche Kunöschau

Anbahnung einer Verständigung in der
Psorzheimer Schmnckwaren-Jnoustrie .

tu . Pforzheim , 15 . Juli . Zur Streiklage
wird noch berichtet , daß die Beteiligung der
Streikenden an der Piassenverfammlung auf
dem Turmplatz sich heute vormittag auf über
25 000 Arbeiter und Arbeiterinnen belief . Am
Freitag finden nun bestimmt Verhandlungen
zwischen den beiden Parteien unter dem Vorsitz
des stellvertretenden Vorsitzenden des Schlich -
tungsausschusses Amtsrichter Schlich statt .
Auch die Stadtverwaltung und der Vorsitzende
des Laudesgewerbeamteö Dr . E n g l e r be-
mühen sich eifrig , zwischen den beiden Parteien
eine Verständigung herbeizuführen .

Die Gehaltsgrenze in der Angestellten -
Versicherung .

Die Vereinigung der leitenden Angestellten
schreibt uns :

Der sozialpolitische Ausschuß des Reichstags
hat mit 12 gegen 11 Stimmen als Grenze für
die Versicherungspflicht der Augestelltenversiche -
rung ein Jahresverdienst von 8400 M festgesetzt
und ferner die Ermächtigung des Reichsarbeits -
Ministers zur Festsetzung der Versichernngs -
grenze gestrichen . Die Höhe dieser Jahresver -
dienstgrenze 8400 M widerspricht den eingehen¬
den Verhandlungen aller beteiligten Organi -
jationen mit dem Reichsarbeitsminjsterium , in
denen ausdrücklich 6000 Jl als Jahresverdienst -
grenze festgelegt worden ist . Mit einer Jahres -
verdienstgrcnze von 8400 M werden neue
Schichten der Angestellten in die Angestellten -
Versicherung einbezogen , die auch in der Bor -
kriegszeit ihr nicht angehört haben . Erfolgt
aber eine solche Erweiterung der Angestellten -
Versicherung , so ist selbstverständliche Boraus -
setzung die Sicherung , daß die neu eintretenden
Schichten entsprechend den außerordentlich
hohen Beiträgen , die sie zu leisten haben , Ren -
ten und Rechte gewährt erhalten und nicht ein -
fach durch Aufpfropfuug neuer Klassen schcma -
tisch eingegliedert werden . Da es sich bei den
Neueintretenden zumeist um ältere Persönlich -
leiten handelt , muß schon die Frage der Warte -
zeit besonders geregelt werden . Endlich ist die
derzeitige Lage der deutschen Wirtschast nach
keiner Richtung hin geeignet , Lasten zu über -
nehmen , die von den Beteiligten selber als un -
erwünscht erachtet werden .

Gegr : 1605

iEftECK . C

Adler

xuheben idfochgeschäften

P . BrucKmann Ä Söhne A . «G .
Heilbronn a. N .

. . deutschen Literaturgeschichte ehrend'.eugehalten werden . Unruh seinerseits erwiesach des Auftrags würdig . Ein Risiko war schließ¬

lich für beide vorhanden , aber das heikle Problem
fand die einzig mögliche Lösung . Die Aufnahme ^
in den ausverkauften Häusern war stürmisch in
hemmungsloser Begeisterung , die sich tiefst auf -
gewühlter Erschütterung langsam entrang . Hier
hat endlich einmal wieder ein Dichter mit Schil -
lerscher Wucht des Worts und Gedankens über
alle politischen Parteimeinungen hinweg innerem
Sehnen eines Volkes , des rheinischen Stammes ,
der deutschen Gemeinschaft genialen Ausdruck
verliehen . Nicht geschmälert darf Gustav Har -
tungs und seines Helfers Pilartz bühnen - künst -
lerisches Verdienst werden . Ensemblekunst und
wuchtiger Rahmen einer nächtlichen und im hoff -
nungweckenden Frührotstrahl erglühenden
Rheinwiese schmolzen in eins . Allen voran Carl
Eberls Heinrich ans Andernach , die andern
Hauptrollen und der Sprechchor in Subtilstes
durchgestaltet , ohne den großen Gesamtzug zu
beeinträchtigen . Diese Hochlinie der Theater -
kultur hielt auch der nächste Abend vollkommen
inne : eine Neuinszenierung des Hamlet mit
Alexander Moissi , dem unvergleichlichen , in der
Titelrolle . — In der Oper erinnerte man sich
unter anderen der Donauverwandtschast und
hob wieder einmal mit allerbestem Erfolg Jo -
Hann Straußens viel zu wenig gewürdigte Nacht
in Venedig ins Rampenlicht . Prunkvoll , vor
allem im zweiten Akt , wie eine große Oper , die
Kölner lieben derartiges : und anders fröhlich
als etwa im Theater an der Wien : rheinischer
Stil , spritzig und keck , weniger charmant als
forsch : jedoch durchaus echt und ohne alle äußer -
liche Mache . Otto Brues , der bekannte rheini¬
sche Autor , hat erst vor kurzem einen ganz ge-
schickten und zukunftsspürenden Aussatz über
rheinisches Theater veröffentlicht ( Masken , Düs -
feldorf , 18 . Jahrgang . 1925, Heft 17 ) . Wenn auch
noch nicht erreicht , die verschiedenen Aussührun -
gen zeigten offenkundig , daß mau in der Rich -
tnng feines geahnten Zieles vorrückt , wenn er
schreibt : „Von der zu wünschenden rheinischen
Bühne , dem schlichten Theater , sind verbannt
das falsche Uebergewicht des Leiters , des Spiel -
sührers , des Ranmbildners . des Schauspielers
vor dem Werk , dem Drama . Falsches Pathos
und die leere Phrase werden ausgelöscht . Vom
Darsteller wird eines über alles verlangt : der
Einsatz des strömenden Herzens von der ersten

Bekanntschaft mit seinem Äerk bis zur letzten
Aufführung . Und wenn , zum Beispiel , das Werk
eines Ostpreußen gespielt wird : die aufgelockert
gnadenvolle Art des Spieles sei eben , sei doch
die rheinische ."

Jedoch — die Stunde der Heimkehr naht
heran . Es ist des Festeseierns übergenug .
Man hat allen Grund auf gewichtige Stimmen
zu achten , die nach dem Schlußzeichen rufen ,
aus innern und äußern Gründen . Die noch
allzu eruste Gegenwart , an deren Stirn noch
immer das Brandmal „Volk in Not " leuchtet ,
sordert gebieterisch Rücksicht . Würde vor allem
mutz gewahrt werden .

Die unentwegt kaum tragbare Hitze brütet
einen Entschluß aus : Rheinfahrt aufwärts ab
Köln . Noch einmal zieht das leuchtende Dop -
pelband der geliebten Ufer an uns vorüber .
Langsamer als sonst vollzieht sich die Fahrt :
der

'
niedrige Wasserstand zwingt zu aller Vor -

ficht. Aber die Zeit verfliegt . Vielerorts
Fahnen der Landschaft und des Reichs und
Musik : lokale Jahrtausendfeiern . Ueberall an
Strand und Land , in grünrauschender Flut
fröhlich winkende Volksgenossen . Go gehts
heimwärts . Abcndlich übersonnt finden wir
Bingen , wo sauberes Nachtquartier und daö et -
was säuerliche „Schloßberger Schwätzerchen " —
dies scheint augenblicklich ortsüblicher Truuk .
dem wir uns nicht versagen — unserer wartet .

Ueberdenken wir fragend Sinn und Ziel der
Feier und der Fahrt : im Seelischen ist das gar
nicht abzumessen . Wir waren redlich bemüht ,
auch hinter dem Trubel und Jubel der Feste
die Not dieses westlichsten Teutschland zu sehen ,
soweit ein hastender Festiesncher das überhaupt
kann . Dem sichtwilligen verhüllte sie sich weder
politisch noch sozial . Hier , gerade hier liegen
Deutschlands schwerste , aber auch lohnendste
nationale Aufgaben . Dieser Landschaft und
ihrer Bevölkerung jedwedes Opfer zu bringen ,— aus stimmungsentsprungenen schönen Reden
müssen stündlich nüchterne Taten werden —
muß nicht Pflicht , sondern einzige Ehre der
Nation sein . Es ist fverlief) billig und leichter
patriotisch zu reden als vaterländisch zn hau -
deln . Aber bisher hat das Schicksal dem beut -

fchen Strome trotz allem wohlgewollt , tue
Deutschland das seine zur künftigen Schicksals -
gestaltnng . Es ist des Dichters Würde und
Glück , was der bescheidene Erdenpilger auszu -
drücken nicht vermag , zu künden, - vernehme
Deutschland Fritz vou Unruhs seherischen Sang
am Schluß seines Festspiels :
Männer : Wie der Gesang

Mächtig schwillt
Aus dem Strom . . . .

Karl (der Goldschmied ) : Gehen die Flügel der
Sonne ans ?

Männer : Der Knabe
Erwacht . . . .
Was hältst Du im Arm ?
Wie hat sich die Peitsche
Seltsam verwandelt ?

Reinhold ( Heinrich aus Andernach kleiner ei yn ,
morgenfrisch ) :

Ein Weinstock
mit hängenden Trauben ?

Männe ^ : Werden in Deinem Grund ,
Lolonis pads ,
Peitschen zu Reben ?
Steine zu Leben ?

(Heinrich und sein Weib Mathildis ruf « : aus
der Tiefe : Reinhold ! )
Reinhold : Bater ! Mutter !

( Jauchzend ab in dem immer feierlicher
dröhnenden Gesang .)

Karl : Die Ufer jubeln ihm frühlingsjung zu !
Horcht , jede Welle nimmt das Lied , es strömt ,
es fließt — Wer hält es auf — zum Ozean —
wo aller Durst gestillt wird — Ack ! — zu
Gott ! ( ab .)

Stimmen (singen ) : Deine Wahrheit brachte uns
den Frieden !

Männer ( folgend ) : Freier fühlten wir uns nie !
Stimmen : Heiliger Strom !
Männer : Deine Wahrheit bringt den Frieden !

( Sie entschwinden hinter der Wiesenhöhe .)
Stimmen ( singen ) : Freier fühlten wir uns ni " '

— Sonnenaufgang —
Aller Stimmen Gesang ( ans dem Strom ) :

Heiliger R h e i n !"
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Gasthaus zu den 3 Kronen
Stammtisch Hubertus

HEUTE
Donnerstag , den 16 Juli , abends 8 Uhr

Eröffnung
der neu hergerichteten Lokalitäten mit
Schlachtfest und Konzert

nebst kilnstl . Einlagen
FERDINAND

Unser

Jugendu/nnder - u. Erholungsheim1
in Ebersteinburg he ! Bcden-Bntlen I

steht vor der Vollendung .

Zum Ausbau und zur Abdeckung
unserer großen Schuldenlast brau¬
chen wir die kräftige Unterstüt¬
zung der Gesamtbevölkerung
Karlsruhes deren Jugend das Heim

benützen wird .
Wer die Jugend liebt , hilft uns

das schöne Werk vollenden !

Jungbrunnen e . V .

Versand- und LoseMon
Versandrollen

fertigt bei schnellster Lieferung u . Hill . Berechnung

Joh . Nesselhauf
Schüöenftraßc 46 Scmjptcchcr 1911

LINOLEUM
Außergewöhnlich billiges Angebot !

Druck - Linoleum w.™

Linoleum -Läufer

Vorlagen -Druck

200 cm breit . □ Meter

3750 3.25 2 .95

110 133cm .br .90
Mtr . 2 .40 2 .70 3.70 4 .70 5 .90

70/120 cm4U 90"
0 .80

" 45/65 70/90

1 .65 3. 10

200 250 200 300 cmLinoleum -Teppiche r» Ä 1%- 24- 29.50
200 250

45 ,Inlaid -Teppiche schöne Persermuster
Kostenlose Zusendung der Ware durch unser Auto

Fachmännisches Verlegen
wird auf Wunsch

übernommen

200/300 cm

1 Mfinoerftlt
M KarlsruHtt Söngngaus

am Sonntag , den 19. Juli
in der Städt . FESTHALLE

Ausführende :

Kammersänger Reinhold Fritz ,
Stuttgart ! das Orchester des
Landestheaters Karlsruhe /
43 Gauvereine mit 3000 Sängern.

Vormittags - Konzert
morgens 1/2l0 Uhr : Gruppe I . II u . III,

29 Vereine . 1570 Sänger . Einzelchöre
u. Gesamtchöre . I Dirig . der Gesamt -
Chöre : M . GREULICH u .W . MAYER

1 . Zell : „Natur und Mint".
2. Zeil : „See Rhein".
3. Zeil : „Lenz und Liebe".

Nachmittags - Konzert
nachmittags 3 Uhr : Gruppe IV u . Fest -

wiesenliedergruppe , 14 Vereine mit
1430 Sängern . Leitung der Orchester¬
werke und der Gesamtchöre : Herr
HUGO RAHNER . — 1 . Teil : Aus
der Oper „Die Zauberflöte " . 2 . Teil :
Einzel - Vorträge der Gruppe IV
3 Teil : Aus dem Bühnenfestspiel
„ Die Meistersinger " .

Karten im Vorverkauf von Mittwoch
ab in der Musikalienhandlung Müller ,
Kaiserstraße und am Sonntag , den 19

an der Tageskasse der Festhalle .
Preise : 2 .50. 2 .— , 1 50 und 1.— Mk .
einschl . Festbuch , Einlaßgebühr und

Lustbarkeitssteuer .

Hotel -Restaurant „ Sonne
"
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Eröfftiiini mit Konzert und EriftmmsWen
SPEISENFOLGE :

Doppelte Kraftbrühe mit Einlage . Königin -Pastetchen , Roast¬
beef auf Gärtnerinart . Schillerlocken . Gedeck Mk . 1.80

ff . Weine . Schrempp -Printz Viere

Um gefl . Zuspruch bittet C. Friedrich , neuer Inhaber

Tischbestellungen erwünscht . Telephon 1848

pt Me etmmnftffAe
ist geeignete Bekleidung Hauptdedingung

Versehen 6ie sich deshalb mit entsprechender

tl ) C (auch poröse Stoffe ) .

Leiwen , Mtendallern,
Ä 'nvioftofin nur erprobten , seinsiyen.

vfUfr den Formen u . Ia Qualität
sowie sonstigen Damenartikeln .

(Spezialitäten für empfind .
I liche Fühe ) ,vorzüglEtrümpfe

von

Reformhaus Neubert s °?

Infolge der

vorgerückten Jahreszeit
bringen wir unsere

• Bestände
in

Waichkleider . . von 9 . 00

Waschblusen . . von 5 . 50 an

Kincferkleidchen von 1 . 50 an

in den Verkauf

Gebrüder Ettlinger

MlMWeier für Die Icinlonte .
M SHA . S

Unter Wtitwirkung von Fräul . M . Herrm ann «Konzertsängerinl
Banreutb . der Herren Ar iv H e r , «Staatsschausvieler am Landes -
tbeaterl . H . Knier er i « tadtorganist > des Sängerchors des
Ärtill - ric - Bundes Zt . Barbara (Leitung : Musiklchrer
S . Schaakl und der K - uerwcbrtavelle (Leitung : Musik -

direktor Jrrgang >

Festredner :
Geh . Oberregierungsrat

Dr. von Dryander , Köln
Mitglied des SkeichStages und vreuß . Landtage »

OberregierungSrat

Bauer , Karlsruhe
Oberstleutnant a . D .

Veranstaltet von den

Vereinigt. Valeriänd. Verbänden Badens
mit der Baietiflnöiftüen Ardeiksgmkllislkast fiotlstuüe ,
seutiAlik . BQitspottei , NulsA « volksvmm , Lamm .
Boroerkauf : Fritz Müller , Musikalienhdg .. Ecke Kaiser , und
Waldstraße . Äliusikhaus Tasel . Kaiserstraße 82 Oicfcfiöftsftcllc oer

Deutschnationalen Bolksvartei . Hirschstraße 29.
Eintrittspreise : Mk . 2.- , 1 .50. 1 .—. — .51

t»

Die Todbeterin.
Roman

von
Toni Rothmund .

( Nachdruck verboten .)

„ Erzähle mir , wer das ist, die Apollonia .
"

forderte Maria nach einer Weile .
„Die Apollonia ist närrisch, " erwiderte Lukas

finster , „und sie verdient geprügelt zu werden ,
weil sie dich so erschreckt hat ."

„Nein , o nein, " rief Maria mitleidig, - „wenn
sie närrisch ist, so kann sie doch nichts für das ,
was sie tut . Aber wem gehört sie, und was
macht sie hier aus dem Hof ?

„Wem sie gehört , weiß ich nicht . Tie hat nie -
mand Eigenes mehr Oder doch, ja , ihre Ahne .
Die wohnt irgendwo dahinten in den Bergen .
Zu der läuft sie manchmal, ' aber sie kommt
immer wieder zurück ."

„ Hat sie keine Mutter ? "
„Nein . Ihre Mutter war eine Magd hier

aus dem Hof , die sich im toten Wasser drübeu
ersäuft hat . Sie hatte eine Liebschaft mit einem
Knecht , glaube ich . Die Apollonia ist ein lediges
Kind ."

„ Warum habt ihr sie denn behalten ? "

„Die Mägde haben sie ausgezogen und sie ist
halt einfach dageblieben . Und später hat man
sie gern behalten , weil man so viel allein ist ."

„Deshalb ? Ja kann man denn mit ihr reden ,
mit einem Menschen , der nicht recht ist ?"

„O , das schon . Man ist sogar neugierig , was
sie in ihrem blöden Kops ausdenkt ."

Maria sah ihn mit tiefer Mißbilligung an .
„Bei uns daheim ist auch so ein Narr, " sagte

sie . „Und die Kinder laufen ihm nach und san »
gen Gespräche mit ihm an , damit sie ihn aus -
spotten können . Bist du auch so einer , der daran
Freude hat ? "

„Nein , das nicht . Das würde mir nicht in den
Sinn kommen , die Apollonia auszuspotten .
Aber weißt du , so sonderbar ist 's , zu dinken ,
was wird sie jetzt wohl sagen oder sinnen ?

Sie denkt dock . Wie die Tiere . Oder glaubst
du etwa , die Tiere denke » nicht ? So gut wie
du und ich . Nur daß wirs nicht verstehen , weil
wir ihre Sprache nicht wissen . Die Apollonia
aber weiß unsere Sprache .

"
Maria verstand ihn nicht . Im Geheimen sah

sie ein wenig verächtlich herab aus den großen
Buben , der es anregend fand , sich mit einem ,
halbblöden Ding abzugeben .

Er suhlte das und suchte sid? zu verteidigen .
„Wenn ich immer dich gehabt hätte , oder ie -

mand anders mit dem ganzen Verstand , dann
hätte ich die Apollonia nicht gebraucht, " mnr -
melte er . Es war aber vergeblich , was er auch
zu seiner Entschuldigung sagte . Was wußte
Maria von der Verlassenheit der Menschen hier
oben in der weltfernen Höhe ? Was wußte sie
vou der Einsamkeit , die in den langen , langen
Wintern in ihrem weißen Kleide vom Schnee
über die Berge geschritten kommt und der einzige
Gast in den dumpfen Stuben ist ?

„Bei euch würde es mir nicht gefallen, " sagte
Maria hochfahrend . „Ihr habt kein Licht und
keine Luft im Hause , sitzt im Sommer in ge-
heizten Stuben und unterhaltet euch im Winter
mit Kühen und Narren . Da sieht es bei l^ns
anders aus !"

„Wie denn ? "
^

„O , wir wohnen in der Mühle . Die arbeitet
den ganzen Tag . Sogar nachts klappert das
Rad . Wenn es einmal stille steht , dann kann
man nicht schlafen . Man sürchtet sich vor der
Stille , und horcht immer , wann das große Herz
wieder zu schlagen ansängt . Alle Bauern von
weit und breit bringen ihr Getreide zu uns
zum Mahlen , und der kleine Laden , wo wir
Mehl , Gerste . Mais . Gries und Haber ver -
kaufen » steht ost ganz voll von Menschen . Der
Mittagstisch ist lang und es geht lustig dabei
zu . Da sitzen der Vater und die Brüder und
die Mahlknechte , alle weiß von Mehlstaub , und
die Wirtschafterin und die Mägde . Es ist aber
nichts mit der Wirtschafterin, ' sie ist eine
Schlamp . In ein paar Jahren werde ich wirt -
schasten . Aber einstweilen geh '

ich noch in die
Schule . Ich bin immer die Erste ."

LnkaS zur Halden zog den Mund ein wenig
schief. „Das ist gut sür dich , Maria . Hier oben

würde es dir zwar nicht viel nützen , denn was
man hier wisse» muß , lernt man nicht aus
Bücheru . Nun aber komm heim , es wird oun -
kel und ich denke , sie werden jetzt gekocht haben ."

Tic stiegen schweigend herunter . Fern mnrrte
der Donner . Lukas ' Antlitz war sinster ge-
worden , und eine tiefe Falte lag zwischen seinen
Augenbrauen . Als sie den Hos erreicht hatten ,
saßte Maria des Vetters Hand .

„Hast du einen Zorn aus mich , Lukas ? Das
wäre mir leid ."

„O , nein, " sagte er verbissen . „Wie könnte ich
mich unterstehen , einen Zorn aus dich zu haben ? "

Sie warf den Kops in den Nacken und biß sich
trotzig aus die Lippen . Hierzuland war eine
Verstimmung nicht mit einem freundlichen
Lächeln und einem guten Wort beseitigt .

Nach dem Nachtessen saß Lukas neben dem
Knecht , trank Wein und rauchte . Er hatte einen
roten Kops und fprach kein Wort .

Maria sah er nicht ein einziges Mal an .
Um zehn Uhr gingen sie alle zur Ruhe , denn

am Morgen srüh wollten die Gäste wieder fort .
Maria wunderte sich, wo wohl das närrische
Mädchen hingekommen sei . Es war nicht beim
Essen gewesen und niemand hatte nach ihr ge-
fragt . Maria hätte ihm noch geru einmal in die
wilden schwarzen Augen geschaut . Ob es wohl
in die Berge gelausen war zur Ahne ?

In der Nacht brach endlich das Gewitter los
itnd mit unerhörter Heftigkeit . Alle standen von
ihren Lagern auf und fanden sich in der Wohn -
stube zusammen . Die Bäuerin murmelte Ge¬
bete . Der Bauer ging und band das Vieh los
und sah überall nach dem Rechten . Die Magd
und die Knechte saßen mit ihren Rosenkränzen
nm die knochigen Hände gewunden in einem
Winkel und beteten uralte , heidnische Wetter -
segen .

Der Müller lehnte am Fenster , und Maria
stand an seiner Seite und blickte in die Nacht
hinaus . Einmal bo ^ sie sich weit vor . Ein lan -
ger , blauer Blitz flog über den Himmel . Und
im strömenden Regen blan überflammt hatte sie
draußen die Apollonia stehen sehen . Als sie
aber beim nächsten Blitz genauer hinsah , ivar die
kleine Gestalt verschwunden .

Bei der Uhr an der Wand lehnte der junö
Lukas und sah unverwandt aus das schlanl »

blondhaarige Mädchen . Wie sie das konnte , L
in den Blitz schauen ! Es hieß ja , man solle U
Augenlicht davon verlieren . Denn die Tore 9*

Himmels öffneten sich im Blitz , und wer scha ^
Auge » habe , der könnte droben im Himmelssa ^
den Herrn sitzen sehen im blauen Mantel
langen Tisch , um sich herum die Erzengel ,
der Fürwitzige müsse zur Strafe erblind ^
Maria aber zuckte nicht einmal zusamw ^
Dumme Märchen waren das , die ihm die ÄpA
lonia erzählt hatte nnd . über die das kluge St «»'

kind hochmütig lächeln würde , wenn sie - j
wüßte . Sie sah gewißlich nicht den Herrg ^ .
und die Erzengel ! Ruhevoll stand sie da , W; ,
die blauen Blitze flochten Kränze um ihr Haup

Der Regen und der Sturm ließen endlich nfl®'

und alle gingen wieder , ihre Betten auszusu « ^
Nur Lukas schlich hinaus . .

Es war so, wie sie gesagt hatte . Ena ^
dumps wars in dem Hause , das seine Heiw ^

»ie

war .
Und so einsam , so einsam , so einsam !

lehnte den Kops an die Haustür und schluckt
Sie ging nun fort zu den Menschen — und »

mußte oben bleiben , seines Bruders Knecht . ^
dummer unwissender Bauer . Sie würde sta^
scbe Kleider tragen und einen feinen , rei « '

Bürger freien . Er konnte sich gut vorstelle '

wie sie einmal aussehen würde : schlank ,
gewachsen nnd vornehm , mit den leise rausch
den Röcken und dem klirrenden Schlüifelbv ^
Vor ihrem Weißzeug sah er sie stehen , und
blütenweiße Linnen mit ihren beringten
den ordnen . ^

Biel zn fein , viel zu hell , viel zu vorneo .
war sie für ihn . Das fand sie ja auch
Und in plötzlichem Trotz ballte er die

„Ich bleibe hier und heirate die Apollo « ' ^'
k>i-
bCmurmelte er . Dann hob er den Kops und sog

Luft ein , lanasam und mit schnuppert
Nüstern . '

„Gut ists , daß wir das Heu drinnen
sagte er laut vor sich hin , ging ins Hans U»

warf sich ans sein Bett .
^Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Gommerbraun .

Es ist nicht schuld des Sommers , wenn wir
^raun sind , die Sonne hat ^wahrhaftig wenig
»azu getan , uns t >ie gesunde Dommerfarbe aufs
Gesicht zu zaubern , die gerade von den Städtern
10 sehr geschätzt wird und die sie sich meistens
°us öem Gebirge oder aus Badeorten holen
süssen , weil sie sie in der Stadt nicht zu finden
Äaubeu . Unit doch findet man sie in der Stadt .

. Seftcn sie jenen alten Herrn an . i>er täglich
' in Luftbad nimmt , auch wenn die Sonne nicht
^ cint : « r ist so braun wie ein Türke : seine
blauen Augen werden immer Keller . Und so
Mt es viele in öer Stadt , die wirklich braun
lind , ohne t>aß sie bisher im Urlaub waren .

Wenn jeder täglich nur eine halbe Stunde
?öer eine ganze Stunde für seine Gesundheit
!° rgen würde , dann wäre es um die Stadtmcn -
' che » besser bestellt . Die meisten machen sich zu
wenig Bewegung , kaum das , sie den Weg zu
ihrer Arbeitsstätte gehen , wenn irgend möglich ,
^ nutzen sie die Elektrische : an Regentagen ganz
bestimmt . Zudem vermeiden sie es an Sonn -
toflen über Land zu gehen . Sie setzen sich auf

Eisenbahn und fahren an einen Ausflugsort ,
wo mau unter einer schattigen Kastanie unge -
^°rt seinen Kaffee trinken kann . Am kühlen
" bend gehen sie wieder zur Bahnstation zurück
tt » d kommen dann beim Schein der Bogenlam -
fc« unversehrt in der Stadt an . Wie die som -
werbraun werden sollen , wüßte ich nicht zu sa -

wenn sie nicht eine Haut haben , die sich
von Natur aus leicht bräunt .
. Ich sah dieser Tage in einem Säuglingsheim
Mutzende von Kindern , die nach dem Mittag -
^" en an die frische Luft gebracht wurden . Sie
^ gen dort und schliefen , wenn auch nicht im
brennenden Strahl der Sonne , so doch voll in
^ cht und Luft . Man merkte es ihnen an , daß
ts ihnen sehr gut bekam .

ist ein Glück , daß wir mit der dummen
Zimperlichkeit

'
aufgeräumt haben . Ich freue

wich jedesmal , wenn ich Kinder sehe , die barfuß
> poen : es liegt etwas Urwüchsiges darin . Wenn

Vilich manch Jungfräulein regelmäßig und
lbrgfam ihren Hut trägt , dann tut sie das nicht

Grund , denn sie fürchtet stä, nicht vor der
^ inmerbräune , sondern vor jener merkwür «
^ Sen Teilfärbnng , die man io voctisch „Som¬
mersprossen " nennt . Und das wird man dann
selten lassen .

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag , 1k- Juli .

, Ter englische Maler Sir Joshua Ren »
" olds wurde am 13 . Jnli 1723 in Plywpton
Jeboren . Er war ausgezeichnet im Portraitsach .
<l«t 23 . Februar 1792 ist er in London als Prä -
jgeiit der Malerakademie versiorben . — Vom
Weltkrieg : 1915 begannen die Russen die
^ äumung des ganzen Gebietes auf dem rechten
. !» rewufcr zwischen Pisfa und Weichsel , da sie
? ' e Unhaltbarkeit ihrer Lage gegen die Angriffe
jer Verbündeten erkannten . — Ein Jahr später ,
Mg , scheiterten vier starke englische Angriffe bei
^
- l' illers . — Am IS . Juli 1918 begann eine neue

putsche Offensive bei Reims . — Den früheren
^ « ren Nikolaus von Rußland ereilte
?w IS . Juli 1918 fein Schicksal in Jekaterinen -
^urg . wohin man ihn „ der Sicherheit wegen *

gebracht hatte . Er wnrde dort erschossen . An -
dazu war das Heranrücken tschechoslowa -

^ ' cher Banden , denen die rote Uralregierung
° en früheren Zaren nicht lebend überlassen
wollte . Damit hatte öer ehedem allmächtige
Herrscher Rußlands das traurig - Ende gefun -

das seit Ausbruch der Revolution und sei-
,

es Sturzes vom Throne über seinem Haupte
cywebte. Zar Nikolaus ist 50 Jahre alt gewor -
en . Ex bestieg den Thron Rußlands am 1 . 5! o -

"einher 1891, seine erzwungene Absetzung er -
V?we am 14 . März 1917. — 1924 fand die Er -
" Nnung der L o n d o n e r K o n f e r e n z zur Be -
Mng des Sachverständigen -Gutachtens statt .
< >e beteiligten Staaten waren : Amerika , Eng -

Frankreich . Belgien , Serbien . Rumänien ,
Portugal und Japan .

*
^ ' oSiflortcttkonzcrtc . Das von der Feuer -

eiirkapelle für das Stadtgartenkonzert am
Ith ' 0®, den 17. ds . Mts .. abends von 8—1054
t. ' r - ausgewählte Programm verspricht einen
"
flottieren Genuß . Unter der Devise .Lonzert

^ ' er Meister " hat Musikdirektor Irr gang
» iille schönster deutscher Tonwerke zusam -

? ? ^.steM , aus der besonders Werke von Men -
ufi« f' n , Mozart , Beethoven . Schumann , Haydn
kan ^ vorragen . Der Besuch des Konzerts

' u nur bestens empfohlen werden ,

a«? * Freiw . Feuerwehr Bulach veranstaltete
unter zahlreicher Beteiligung ihre

' .. fahrige Hauptversammlung im Gostaus
0r ?} Erbprinzen . Der Hauptpunkt der Tages -
A „ ^ ^ kl war Bekanntgabe der Einteilung und
^ vrdnung zu der am 1 . , 2. und 3. August ds .
zz

>tattfindcnden 25jährigen Gründungsfeier .
ij . ^ . Erledignng der Tagesordnuna verweilten

aweraden noch einige frohen Stunden
er den Klängen ihrer Musikkapelle .

Aus dem Willen neuer Jugend
Srfcm nn einem der schönsten Punkte unseres
P . ^ ^ rzwaldes , im Dörfchen Ebersteinburg bei
,,„ 5 "^ Baden , ein großes und feines Wander -

Erholungsheim , das den wanderfrohen
ihr « . Bünde «Jugendherberge ) bei
gen !. ^ a" derfahrten von Rastatt über Favorit ?
ig 6

Utie* iteutfmrg , im untern Murgtal und den
b« rrH Baden - Baden ein gastliches Plätzchen
Gewcll * , u £(' 5* Fuli wurde es bereits ein -

und der wandernden Jugend übergeben .
2en Jnnenansbau , die Einrichtung und zur

6cörtî f
Un

=
a Öer " icht unbedeutenden Zchnldenlast

der weiter der freundlichen Mithilfe
fte« sx !am tcn Bevölkerung . Wenn in den näch -
^ ^ agen die mit behördlich abgestempelten

Ausweifen versehenen Sammler und Sammle -
rinnen um eine Gabe bitten , so gebe man ein
Scherflein . Wer die Jugend liebt , hilft das '

schöne Werk vollenden ! ( S 6 . Anz >>
Besuch Deutscher Kricgsaräber im Osten . Ein

Mitglied des Landesverbandes Baden des
„Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge "
reist in den nächsten Tagen zum Besuch deut -
scher Kriegergräber uach Galizien , Rumänien
und Südslavien , in die Gegenden von BroH -
Tarnopol , Lemberg , Stryj , Stanislau —Buko -
wiua —Belgrad —Semendria und Siebenbürgen .
Er ist bereit , Einzelwünsche über dortige Grab -
statten von Hinterbliebenen — soweit er hierzu
in der Lage ist und die Verhältnisse es in den
einzelnen Gegenden gestatten — auszuführen .
Eventuelle Wünsche sind an den Landesverband
Baden des Bolksbundes Deutsche Kriegsgräber «
fürforge in Karlsruhe , Geschäftsstelle Rathaus ,
umgehend einzusenden .

Gauturnfest des Karlsruher Turnganes . Vom
25.- 27 . Jnli ds . Js . findet im Wildpark aus
dem Sportplatz des Turnvereins Karlsruhe -
Rintheim das große Gauturnfest des Karls -
ruher Turngaues . verbunden mit Einzcl - und
Vereinöwetturnen statt . 1 (3 Vereine werden sich
am Vereinswetturnen sowie im Einzelkamps be¬
teiligen . Samstag abend S Uhr ist Kampfrichter -
sitznng , von 9 Uhr an Begrüßungsabend , Tonn -
tag früh S Uhr Beginn des Einzel - und Ber -
einswetturnens . Mittags 2 Uhr findet ein F c st -
zug durch die Straßen Rintheims statt : an -
schließend sind auf dem Festplatz allgemeine

Freiübungen sämtlicher teilnehmenden Ver -
eine , was der Höhepunkt des Tages sein dürfte .
Auch ist für ein großes Zelt Sorge getragen , so
daß das ' Fest bei jeglicher Witterung stattfinden
kann . Nach der Preisverteilung , abends 7 Uhr ,
findet ein allgemeiner Lampionzug vom Walde
zum Lokal statt -

Fcrienkindcr . Gestern mittag kamen 40
Ferienkinder des Kinderheims der Siemens -
Schuckert - Werke Nürnberg hier durch : sie gehen
zu einem 4wöchigen Ausenthalt nach dein Ferien -
heim „Aschenhütte " bei Herrenalb .

Unfall . Einige Kinder machten sich in der
Nähe des Hauptbahnhofs das Vergnügen , hm -
ter einem Sprengauto herzulaufen ^ Plötzlich
sprang eines der Kinder auf die Seite und
wurde von einem Personenautomobil übersah -
ren und schwer verletzt .

Die öffentlichen Bedürfnisanstalten
Ein leidiges Thema .

Daß man aus unseren öffentlichen Plätzen ,
in unseren mit Blumen und Sträuchern gezier -
ten Schmnckplätzen an offensichtlichen , auffallen -
den Stellen Aborte hinstellt , darin findet man
nichts Ungehöriges . Ja , man ist durch den tag -
lichen Anblick derartiger Anstalten so an sie
gewöhnt , daß man gar nicht mehr daran denkt ,
daß es darin anders sein könnte und müßte .

In den letzten Jahrzehnten hat sich wenig -
steus das Gefühl geltend gemacht , daß die Auf -

Falschmünzer vor Gericht.
A-~ . Karlsruhe , 15 . Juli . Zu Begiun dieses

Jahres kamen in Ettlingen , Pforzheim , yarls -
rnhe und Umgegend falsche Dreimark -
stücke in Umlauf , die täuschend nachgemacht
waren und auch einen Silbergehalt aufwiesen ,
der nicht viel hinter den echten Stücken zurück -
stand . Die Falschstücke trugen die Münzzeichen
A und F und die Jahreszahl 1924. Nur sorg -
fältige Vergleichuug konnte gegenüber den
echten Stücken Abweichungen feststellen : so stand
die Ziffer 2 in der Jahreszahl 1924 anf den
Falschstücken schief ,auf dem Rand fehlte bei den
^ alschstücken vor dem Worte „Einigkeit " der
größere Zwischenraum , und auch die Flügel
und die Krallen des Adlers unterschieden sich
in der Anbringung von den echten Stücken .
Mitte März d . I . wurden als Anfertiger öezw .
Verbreiter der Falschstücke sieben Personen ver -
haftet und zwar in Niesern der 1874 in Pforz¬
heim geborene Kettenmacher Ludwig Wurster ,
nicht bestraft , soivie dessen 25jähriger Sohn Her -
mann Ludwig Wurster , ferner in Ettlingen der
1893 in Pforzheim geborene vorbestrafte Gold -
fchmied , Graveur Hermann Essig , dessen nicht
vorbestrafte Ehefrau Anna Regina Maria , gtb .
Rettenmaier , die beiden Graveurlehrlinge Ant .
A ch a m und Karl Alois K a st und schließlich in
Busenbach der vorbestrafte 37jährige Galvani -
senrmeister Karl E l l e r .

Die beiden Wurster , sowie Essig sind äuge »
klagt , in der Zeit von Ende 1924 bis Mitte
März 1925, zunächst in Ettlingen und dann in
Niesern , etwa 1000 Dreimarkstücke im Präge -
verfahren nachgemacht und in Umlauf gebracht
zu haben in verschiedenen Orte » Badens , soivie
Württembergs , teilweise durch Versendung mit
der Post , wobei sie durch falsche Unterschristen
auf den Postanweisungen Urkundeusälschung
begingen . Diese drei Angeklagten wurden aus
der Haft vorgeführt . Den übrigen Angeklagten
wird zur Last gelegt , das Geld in Umlauf ge-
bracht uud sich dadurch der Beihilfe schuldig
gemacht zu haben . Der Angeklagte Eller wird
iieschnldigt , bei der Versilberungsfirma Gebr .
Hepp etwa 8 Kilo Silber im Gesamtbeträge von
rund 640 A entwendet und es dem Essig über -
bracht zu haben . Nach Verlesung der Anklage -
schrift nnd dem Aufruf der 10 Zeugen wurde
auf Antrag des Staatsanwalts wegen Gefähr -
dung der öffentlichen Sicherheit die Oeffentlich -
keit ausgeschlossen .

Der Angeklagte W u r st e r Vater s childerk ,
wie ' er durch Nichteingaug ausstehender Be -
träge in Wcchselschulden geraten sei und in
seiner Not auf deu Gedanken gekommen sei»
sich durch Allfertigung nachgemachten Geldes in
den Besitz der Summe zu bringen , die zu seiner
Entschuldung nötig war . Nach Deckung dieser
Verpflichtung habe er die Fabrikation einstellen
wollen . Sein Sohn bestätigt im wesentlichen
diese Angaben und sucht den Vater möglichst zu
entlasten und sich , sowie den eigentlichen An -
fertiger der Falschstücke , Essig , als die Haupt -
schuldigen hinzustellen . Letzterer war bei der
Firma Sepp tätig und hat die ersten Falschstücke
dort fertiggestellt . Da ihm aber die Sache doch
zu unsicher erschien und Entdeckung der Fabri -
kation befürchtet wurde , sei die Werkstätte uach
Niefern in die Wohnung des Wurster verlegt
worden , wo Vater und Sohn ihm bei der Her -
stellung Hilfe geleistet hätten .

Gegen halb 2 Uhr mittags wurde die Ver -
Handlung abgebrochen und auf nachmittags
4 Uhr vertagt .

Die Verhandlung nahm noch den ganzen
Nachmittag in Anspruch . Die Angeklagten sind
im allgemeinen geständig . Die Frau Essig will
aber erst kurz vor der Entdeckung dec Falsch -
münzerei Verdacht geschöpft , sonst aber im gu -
ten Glauben gehandelt haben .

Der Staatsanwalt beantragte gegen
Essig als den Hauptschuldigen Zuchthausstrafe
nicht unter 5 Jahren und Stellung unter Poli -
zeiaufsicht auf die höchstzulässige Dauer , gegen
die beiden Wurster ebenfalls Zuchthaus , wobei
er es in das Ermessen des Gerichts stellt , ob
dem Vater mildernde Umstände zuzubilligen
seien . Bei Frau Essig will er milderude Unr -
stände walten lassen uud stellt die Strafe in das
Ermessen des Gerichts , ebenso bei den beiden

Lehrlingen , bei denen er anheimstellt , ob we «
gen ihrer Jugendlichkeit nnd wegen des Um -
standes , daß sie verführt worden sind , nicht be -
dingter Strafaufschub zuzumessen sei . Bei Eller
beantragt er bedingte Strafe , eventuell Um -
wandluug in Geldstrafe , da Eller sich zum
Ersatz des Schadens bereit erklärt hat und auch
einen Teil des unterschlagenen Silbers bereits
zurückbezahlt hat .

Die Verteidiger der beiden Essig und des
Eller plädieren ans mildernde Umstände im
weitesten Umfange .

Kurz vor 7 Uhr zieht sich das Gericht zur Be -
ratung znriick .

Das Urteil
lautete gegen die beiden Wurster unter Zu -
billiguna mildernder Umstände aus eine Ge -
sängnisstrafe von je zioei Jahren , abzüglich
drei Monaten der Untersuchungshaft , gegen
Essig auf drei Jahre Zuchthaus , abzüglich
drei Monate Untersuchungshaft , gegen Frau
Essig unter Zubilligung mildernder Um -
stände auf vier Monate Gefängnis , abzüglich
drei Wochen Untersuchungshast . Bon den
übrigen Angeklagten wurden die beiden Essig frei -
gesprochen . Der Ehefrau Essig wurde Straf -
aufschub auf Wohlverhalten zugebilligt . Die
beiden Graveurlehrlinge erhielten je vier Mo -
nate Gefängnis , doch wurde ihnen Strafaus -
schnb auf Wohlverhalten zugebilligt . E l l e r
erhielt wegen Diebstahls acht Wochen Gefängnis ,
abzüglich drei Wochen Untersuchungshaft : au
Stelle der restliche » fünf Wochen Gefängnis
tritt eine Geldstrafe von 200 M . Gegen die bei¬
den Wurster , sowie gegen Essig wurde auf
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer vou fünf Jahren erkannt . Die
Falschstücke und die zu ihrer Herstellung ge-
brauchten Gerätschaften wurden beschlagnahmt .

In seinem Plaidoyer hob der Staatsanwalt
eingangs das mustergültige uud lobenswerte
Zusammenarbeiten von Kriminalpolizei und
Gendarmerie hervor , dem es zu verdanken ge -
wesen sei, daß die Täter Schlag aus Schlag in
allerkürzester Zeit ermittelt und unschädlich ge -
macht werden konnten : vor allem aber sei die
Initiative des Karlsruher Kriminalwachtmei -
sters Müller hierbei lobend zu erwähnen , dem
es zu verdanken war , daß überhaupt die Spur
gesunde » wurde , obschon er nicht im Dienst war ,
der das Einwechseln der Dreimarkstücke durch
den Lehrling Käst verdächtig fand , die Spur aus -
nahm und feststellte , daß dieses Einwechseln in
mehreren benachbarte » Karlsruher Geschäften
unmittelbar Hintereinauder erfolgte , die Fest -
nähme des Käst vcranlatzte und so die ganze
Angelegenheit aufdeckte , ins Rollen uud zur
schnellsten Erledigung brachte .

tu . Karlsruhe , 15 . Juli . Die heutige Sitzung
des Schöffengerichts begann mit der Anklage
gegen H e t t m a n s p e r g e r und Ä i t t l e r
wegen Diebstahl im Rückfalle und K atz ig und
B a il z wegen Hehlerei . Die Verhandlung
zeigte in den beiden ersten Angeklaqen zwei
Menschen , die trotz vorhandener Hilfe , also ohne
daß sie in wahrer Notlage gewesen wären , im -
mer wieder aus die schiefe Bahn gerieten , wo -
bei Kittler scheinbar ganz unter der Macht sei-
nes Freundes Hettmansperger stand . Der An -
geklagte Kayig wurde der Hehlerei überführt
und erhielt eine Gefängnisstrafe von drei Mo -
naten . Während der Angeklagte Banz von
der Hehlerei freigesprochen wnrde , bekamen die
beiden Hauptaugeklagten in Ergänzung der
Strafe , die sie augenblicklich verbüßen , eine
neue Zuchthausstrafe zudiktiert , : tiüi zwar er¬
hielt Hettmansperger im ganzen drei Jahre
sechs Monate und Kittler drei Jahre Zuchthaus .
— Der zweite Fall behandelte die Klage K a l -
le nbach gegen Karl Merkes , der der Un -
terschlagnng angeklagt war . Das Ergebnis
lautete auf Kreispruch . — Als dritter Fall
wurde über Betrug und Urkundenfälschung deS
Ernst Barthel verhandelt . Ter Angeklagte
geriet nach Beendigung des Krieges in große
Notlage und kam dadurch aus die schiefe BahnDie Strafe lautete auf acht Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

fälligkeit solcher Anstalten vermieden werden
könnte und müßte . Man hat sie deshalb in den
größeren Städten den Augen des Publikums
dadurch entzogen , daß man sie unterirdisch an -
geordnet hat . Gegen diese nnterirdischen Aborte
spricht jedoch auch mancherlei . Erstens sind sie
in der Anlage ganz unverhältnismäßig teurer
als die oberirdischen Anlagen . Weiter ist aber
ihre Unterhaltung und vor allem ihre Rein -
Haltung wegen ihrer Umständlichkeit viel teurer
als bei den andern Anlagen , und über
jeder Treppenstufe in der Oeffentlichkeit fchwe-
ben die Paragraphen des Haftpflichtgeseyes .
Den Auge » des Publikums sind allerdings die
nnterirdischen Anlagen entrückt , aber der Nase
nicht . Das Schwerwiegendste gegen die unter -
irdischen Anlagen ist jedoch die Abneigung deS
Publikums gegen sie . Dem Publikum sind sie
unbequem , es meidet sie uud zieht ihnen stille
Winkel vor uud macht den giinstign Zweck sol¬
cher Anlagen überhaupt hinsällig .

Müsse « überhaupt gerade aus unseren ossent -
lichen Plätzen und in unseren Schmuckanlagen
Bedürfnisanstalten angeordnet sein ? Sicher
nicht . Sic können auch wo anders , an geeig -
neteren , passenderen Stellen stehen , als gerade
da , wohin sie die heutige Mode stellt . Dies wird
bewiesen durch die Tatsache , daß sich solche 'An -
stalten auch bereits jetzt schon vereinzelt an ge -
eigneten Stellen finde » , wo sie leicht auffindbar
find und doch nicht stören . Solche Stellen lassen
sich noch mehr finden . Der Gedanke liegt nahe ,
öffentliche Aborte da anzuordnen , wo sich bereits
Sammelaborte befinden . Sammelaborte besin -
den sich aber in oder bei allen öffentliche » Ge -
bänden und allen von größeren Menschenmengen
besuchten Gebäude und Orten . Solche Aborte
müssen den gesetzlichen Vorschriften entsprechend
entweder in bestimmten Entsernungen von de»
Hauptgebäuden , also meist in der Tiese aus -
gedehnter Grundstücke und überhaupt derart an -
geordnet sein , daß jede Beeinträchtigung der
Hauptgebäude u . der Benutzer ausgeschlossen ist .
Es ist in sehr vielen Fällen , bei Nenanlage » so¬
gar in den meisten Fällen , möglich , öffentliche
Aborte neben solche Sammelaborte zu stellen .
DaS bedeutet eiue Vereinfachung der Jnstal -
lationS - und Kaualisatiouöarbeiten und damit
eiue Verbilligung der Anlage .

Es ist ganz selbstverständlich , daß die Zugäuge
zu diesen össentlicheu Aborten nicht etwa die
gleichen sein können , wie jene zu den Tammel -
aborten , sondern daß sie ihre besonderen , mauer -
dicht abgeschlossenen Zugänge von der Straße ,
»vomögltch von einer rückliegeudeu Straße her .
haben -müssen . Solche passenden Orte nnd
Stellen für öffentliche Aborte sind natürlich nicht
so leicht zu finden wie die bequemen öffentlichen
Plätze , aber bei Bedacht anf sie wird man mer -
ken , daß sie in genügender Atenge in allen Stadt -
teilen vorbanden sind und bei Neuanlagen ist es
sogar in den weitaus meisten Fällen möglich ,
sie zweckentsprechend einzugliedern . Jedcnsalls
sollten die Städte mit der bisherigen zur Mode
gewordenen Gepflogenheit endgültig brechen ,
ihre öffentlichen Plätze mit Abortanlagen zu
zieren und nicht die Zahl der bisherigen der -
artigen Anlagen durch Neuanlagen noch zu ver -
mehren .

Der Kaiservlatz , ein Schmuckplatz mit dem
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms I. , in der Achse
unserer Hauptstraße ist vou eiue », Abortgebäude
verschont geblieben , es mag neben anderen Er¬
wägungen auch das Gefühl der Pietät davon ab -
gehalten habeu , eiue solche Anlage in der Nähe
eines solchen Denkmals auzuordueu . Sollte
auck, in bezug aus dos ehrwürdige Denkmal in
der Gestalt einer Pyramide ans dem schönen
Marktplatz , dein -öanptplatz der Stadt Karls -
ruhe , das zum Wahrzeichen der Stadt geworden
ist , nicht ein Gefühl der Pielät vorhanden fein ,
oder soll es in Zukunft heißen : DaS Wahr -
zeicken der Stadt Karlsruhe besteht in einer
Pyramide mit einem Abort daneben !

N —r .
lWir geheu mit dem Verfasser nicht in allen

Punkten einig . Die Notwendigkeit der Er -
richtnng von Bedürfnisanstalten scheint er in
manchem zu verkennen . Gerade die Plätze mit
starkem Verkehr erheische » gebieterisch Zlbhilfe .
Daß sie baukünstlerisch einwandfrei vorgenom -
men werden mutz , ist die Aufgabe der berufene »
Architekten . D . Red .) .

MgssanZeigev
Douuersta « . den 16 . 3uli .

Städi . Ko»zertba«s . 7*4 IJfir : „Gräfin Marina".
Bad . Koofervatoriitm f. Muftk . Uhr: Prüfungt -

konzcrt.
Hoirlrettaurant „Sotnic "

, Kreutstraße SS. 7 Uhr: Eröff¬
nung mit Konzert .

Geschäftliche Mitteilungen.
Bor 100 fahren . Wic nitlc Firmen find lväßrrnh

dcr Inflationszeit entstanden , wie viele davon sind
schon wieder verschwiniden ! Acit Recht weilen deSstalü
die älteren Kirmen mehr als je aus ihr Alter hin , und
sie sind stolz daraus , daf, sie den mancherlei Stürmen ,
die sie zu vernichten drohten , standgehalten haben . In
diesem Jahre kann die Kölnisch - Wassersabrik Joh . lZhr .
Kochte,iberaer in Heilbronn a . N . auf ihr
hundertiähriges Bestehen zurückblicken. Trotz der aro -
neu Konkurrenz ist e» dieser Kirma . dank der »orzüa -
lichen Qualität ihreS Fabrikats, das sie in den hundert
Jahren zu wahrer Vollkommenheit zu entwickeln ver -
stand , gelungen, sich einen Nus zu verschasfcn , dcr weit
über die Grenzen des Landes reicht . Mit ihrem GmmV
lab . die niedrigsten Preise einzuhallcn und an »er Ver-
besseruAg ihres erstklassigen Produkts ständig weiterzu -
arbeiten , wird sich die Firma Kochtenberger auch die
Herzen derer erobern , die sich bis jetzt noch serngehalten
haben . K. I .

Snezialhaus,
EclceFrledriclw -

■' 11 111 1 platz 7 ,und . wie anerkannt von jeher , die besten Viele sagen ,lie ber eine solche Bürste für 1 Mark und mehr , als eine
billigere , die sich weniger gut oder gar nicht bewährt .

flöSBZWö

Carl Finkelstein
Holz- und flohlenhandlung

liefert alle Sorten Büro nur

RQppurrerstraße 8
prompt , reell und billig Telefon 2394
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Wiederaufnahme der Anleihenotierungen . Der
Börsenvorstand hat in seiner Sitzung am Mitt --
woch sich mit der Wiederaufnahme der Notie¬
rungen der Anleihen des Reiches . der
Länder und der Kommunen beschäftigt .
Ein Beschluß wurde nicht gefaßt und dürfte erst
erfolgen , nachdem die gesetzgebenden Körper -
schaften die Aufwertungsfrage verabschiedet
haben . Voraussichtlich findet eine neue Sitzung
am nächsten Freitag statt , uttf) wäre dann am
nächsten Montag mit der Wiederaufnahme der
Anleihenotierungen zu rechnen . lEig . Draht -
meldg .)

Gebrüder Winuwa . Schuhfabrik ia Pirmasens . In
!>cr Konkursmasse liefen ca . 30 Prozent , wovon
20 Prozent bereits früher ausgezahlt wurden und
die zuletzt auSaeschütteten 6 Prozent eine weitere
Teilzahlung darstellen .

Generalversammlung ohne Nusstchtsrat . Die zur
Zeit keine Geschäfte abschließende Süddeutsche
Industrie - und Handelsbank A . -G . in
Frankfurt a . M . hielt ihre ordentliche General -
Versammlung ab, zu der kein Aussichtsratsmitglied
erschienen war . Der Vorstand und ein zweiter Ak-
ticniir mit 9860 3lm . Aktien von insgesamt 10 000 Rm .
Kapital bildeten die Versammlung und genehmigten
die Anträge . Die Bilanz per 31. Dezember • 1924
weist 221 000 Rm . Kreditoren auf , die aber nach Mit -
teilnng des Vorstandes inzwischen verschwunden seien ,
denen ISS 000 Rm . Debitoren gegenüberstehen , von
denen inzwischen auch nur noch ein kleiner Teil exi -
stiert , sowie 21 000 Rm . Kasse und IS 000 Rm . Esfek -
ten .

Mäsjige Auftragsfteigerung bei der Maschine » -
industrie . Der Austragseingang der Maschinen -
Industrie , der im Laufe des Mai nachgelassen hatte ,
hat sich im Juni nach den Mitteilungen des Vereins
deutscher Maschinenbauanstalten ein wenig gebessert ,
und zwar vor allem dadurch , daß sich der Eingang
von Jnlandsausträgen wieder etwas gehoben hat .
Ungenügend blieb nach wie vor , von Ausnahmen ab -
gesehen , der Eingang an Auslandsaufträgen , jedoch
liege eine fühlbare Steigerung der Anfragen ans
dem Ausland vor , die vielleicht auf eine Besserung
des Geschäfts in nächster Zeit hossen lasse . Der Be -
richt weist im übrigen darauf hin , daß die allgemeinen
Schwierigkeiten , mit denen die Maschinenindustrie zn
kämpfen habe , nicht geringer geworden sind . Ab -
bröckelungen einzelner Roh - und Halbstosfpreife , z . B .
für Walzeifen , feien leider vollständig ungenügend ,
um die Wirtschaft wirklich nachhaltig anzuregen .

Börsen
Frankfurt a . M .. 1». Juli . Die A b e n d b ö r f e

verlief anregungslos und hatte weiter stilles Geschäft .
Der Aktienmarkt , der zu nachgebenden Kursen ver «
kehrte , war vernachlässigt . Etwas lebhafteren Umsatz
hatte der Pfandbriesmarkt , dessen Hauptwerte zu
höheren Kursen umgingen . Auch in Kriegsanleihen
herrschte bei leicht erholten Kursen etwas Kailf -
neignng . Man hörte Kriegsanleihen mit 0,242K . Di «
Abendbörse schloß lustlos .

Schutzgebiet 4,5 , Kommerzbank 92,12 , Darmstädter
118, Diskonto 107,50 , Dresdener 101,75 , Mitteldeutsche
Kredit 9«, Rheinische Kredit 89,75 , Oesterr . Kredit
8,30 . ManSselder 63,25 , Stall AscherSleben 122,50, Kalt
Westeregeln 136,50 , Badische Anilin 126, Scheideanstalt
alt ' 103.50, Elberfeld « Narben 116, Th . Goldschnitt
158, Holzv - rkohlung 5,90 , A .E .G . 100, Dyckerhoff 39,
Thür . Elektrizität 72.

Berlin . 18. Juli . Die gestern in zweiter Lesnng
im Reichstag erfolgte Annahme des Aufwcrtnngs -
gesetzentwurseS hatte zur Nolge , daß nnter der Sand
in den zur Zeit amtlich nicht notierten heimischen
Staatsanleihen allgemein VerkaufSneigung bestand ,
fodaß die unverbindlich gesprochenen Kurse einen

empfindlichen Druck erfuhren . Die Kriegsanleihe ,
die man an der gestrigen Nachbörse mit 0,265 nannte ,
wurde zn Beginn des heutigen Verkehrs mit 0,227^
gehandelt . Auch 3Ẑ proz . Preußische ConsolS gingen
von 0,365 auf 0,300 , SchutzgebietSanleihen auf 4,42J4
zurück . Obwohl offiziell in heimischen Staatsrenten
zur Zeit kein Börfenhandel stattfindet , wirkte sich die
Stimmung auf diesem Markt doch ans die übrigen
Märkte aus . Sämtliche Werte unterlagen daher
Kursabschlägen , die am Montanmarkt besonder ? her -
vortraten . Es verlautete hier von möglicherweise
bevorstehenden neuen Arbeitsstreitigkeiten bei den
westdeutschen Kohlenzechen . Der evtl . zu erwartende
Streik bei den Berliner Gas - und Wasserwerken
tiug ebenfalls zur schwächeren Tendenz bei .

Am Geldmarkt blieb das heutige Medio ohne Ein -
fluß auf die Lage . Tägliches Geld war vielmehr
ausreichend vorhanden und mit 8^ —914 Prozent zu
erhalten . Nach MonatSgeld hat die Nachfrage etwas
zugenommen . Die Zinssätze lauten jedoch unver -
ändert auf 10—11 ^ Prozent .

Im Devisenverkehr traten keine wesentlichen Kurs -
Veränderungen ein . Etwas begünstigt war Italien
mit einem leicht gebesserten Kurs . London gegen
Mailand 131K . Heutige Marknotierungen : London
20,42 ; Paris 5,07 ; Amsterdam 59,39 ; Zürich 122,58 % .

Nach Festsetzung der ersten Kurse kam allmählich
weiteres Angebot hervor . Stabil lagen lediglich Vor -
kriegspsandbriefe , die etwas über ihrem Vortags -
stand genannt wurden .

Berlin , 15. Juli . O st d e v i s e n : Warschau 80.05
bis 80.45, Kattowitz 80.05—80.45 , Riga 80.50—80.90,
Reval 1. 113— 1.173. Noten : Polen 79.60—80.40 ,
Posen 80 .05—80 .45, Estland 1.109—1.119.

Berlin , 15 . Juli . lEig . Drahtmeldg . ) Die leichte
Besserung , die in der zweiten Bürsenstunde zu bc-
obachten war , ging an der N a ch b ö r s e wieder ver -
lnren . Man bemerkte weitere Abgaben am Phönir -
markt , wodurch die übriae Börse ungünstig beein -
slußt wurde . Phönix 84,75 , Mannesmann 75,75 .
Deutsch Luxemburger 64, Köln -Neuessessn 63. Etwa »
schwächer waren Farbwerte wie Bad . Anilin 116,50.
Für Kriegsanleihe brachte die Meldung über die
Wiederaufnahme der Anleihenotierungen eine kleine
Erholung auf 0.240.

Mannheim , 15. Juli . lEig . Drahimcldg .i Bei
stillem Geschäft bröckelten die Aktienkurse leicht ab .
Von festverzinslichen Werten wurden Vorkriegsstadt -
anleiven niedriger angeboten , während Pfandbriefe
eine Kleinigkeit fester lagen . ES notierten : Bad .
Anilin 125,50 , Verein deutscher Oele 57 , Benz 54,
Dampfkessel Rodberg 2, Gebr . Fahr 50. Waggon
Fuchs 0,65 . Knorr Seilbronn 50, N .S .U . 78 , Zement -
werke Heidelberg 72.25 , Mez Söhne 53, Zuckerfabrik
Frankenthal 76, Zuckerfabrik Waghäusel 68 .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 15 . Juli 1925.

100 kg
Parit . l' rankft . Goldmark

100 kg
Parit . Franktr . Goldmark

Welzen iWett .
Roggen (inländ .
Sommer - Gerste
Hafer ( Inländ . )
Hafer (ausländ . )
Mais fgelb ) . .
Mais (Mexedi .

24 00 - 24 50
19 50 - 2150

20 .00 - 23 .00

21 -00 - 21 -25

Weizenmehl
Roggenmehl . .
Kleie
Krbsen
Heu
Stroh
Biertreber . . .

37 25 - 38 00
3100 - 32 00
1190 - 12.75

») Getreide , Hülsenfrüchte u . Biertreber ohne Sack , Weizen¬
mehl , Roggenmohl und Kleie ohne Sack .

Tenden ? : fest .
Berlin , 15 . Juli . Amtliche Produften «

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) :

Märkischer Weizen . Juli 263.50—264. Märkischer
Roggen 223—226, Juli 219.50—220—219.50. Winter -
gerste 200—21S, neue 192—197. Märkischer Hafer 283
bis 243 , Juli 189- 189.75—189.50. Mais , loko Berlin
214—215.

Weizenmehl 33.50—86. Roggenmehl 80.75—33. Sei -
zenkleie 12.80. Roggenkleie 13.80—13.40. RapS 350
bis 355.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria »
erbsen 29—34 . kleine Speiseerbsen 25—26.50, Futter -
erbsen 22—26 , Peluschken 23—26.50, Ackerbohnen 24
bis 26. Wicken 26—27.50 , blaue Lupinen 12—13, gelbe
Lupinen 15—16.50, Rapskuchen 15.50—15.70, Lein¬
kuchen 21.80—22, Trockenschnitzel «prompt ) 10.40—11 .20,
Zuckerschnitzel 17—19, Torfmelasse 9.50, Kartoffel¬
flocken 24.50—24.60.

Magdeburger Zucker - Rotieraug vom 15. Juli .
Prompt 21.50, Juli 23.75.

Bremer Baumwolle - Notier » « « vom 15. Juli .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colonr 28 mm Staple loko 26.83 Dollar -
centS per englisches Pfund .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 15. Juli .
Kupfer : Juli 122.50 B . , 123.25 G . ; August 123.25
bis 123.50 bez . . 123.75 89 . , 124 G . : Sept . 124.75 bez .,
124.50 © ., 125 © . ; Oktober 125 B . . 125.50 G . ; No¬
vember 125.50—125.85 bez .. 125.25 B . . 125.50 G . ; De¬
zember 125.50 B . , 126 G . Tendenz fester . — Blei :
Juli 70 B . . 71 G . ; August 69 B . . 70 © . ; September
68.25 B . , 68.75 © . ; Oktober 67.75 B . . 67.75 B .. 68 G . ;
Novbr . 67.25 B .. 67 .75 G . ; Dezbr . 67.25 B .. 67.75 G .
Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 15. Juli . Elektroliit -
kupser 134.75, Originalhüttenrohzink 69.50—70.50, 91c -
melted . Plattenzink 62—68, Originalhiittenaluminium
285—240, dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel 345
bis 350, Antimon -RegnlnS 126—128, Silber -Barren
96—99.

Berlin , 15 . Juli . (Funkspruch . ) Amtlicher
Sch lacht viehmarkt . Auftrieb : Rinder 1300,
Bullen 313, Ochsen 845, Kühe und Färsen 642, Käl -
ber 2100, Schafe 5100, Schweine 7885, Ziegen 15 ,
Schweine aus dem Auslande 279. Preise : Ochsen :
a ) 58—62, b ) 50—55. c > 43—48 , d > 32—38 ; Bullen :
a ) 56—58, b) 50—54 , e) 45—48 ; Kühe und Färsen :
a ) 56—62, b ) 45—50, e ) 35—41 , d ) 28—32, e > 22—25 ;
Fresser 37—48 ; Kälber : a ) — . b ) 72—78. c ) 62—70,
d ) 55—60, e ) 48—52 ; Stallmastschase : a ) 52—59, b ) 40
bis 48 ; Weidemastschafe — ; Schweine : a > 83—84,
b > 83—84 , c) 81—83 , d ) 79—81 , e ) 76—78, f) 75 : Säue
75— 76 ; Ziegen 18—25. Marktverlanf : bei Rindern
und Schafen ruhig , fette Lämmer gesucht , bei Kälber »
ui »d Schweinen glatt .

Hamburger Warenmarkt vom 15. Juli . G e -
treibe : Bei gut behaupteter Tendenz blieb das
Geschäft still . Weizen 270—27S, Roggen 215—227,
Hafer 235—242, neue Wintergerste 205—215, Aus -
landsgerste 228—230, Mais 196—202 Jt je 1000 Kg .,
Hirse 11—13, Leinsaat 22—22,50 hfl . je 100 Kg . —
M c h i e : Tendenz für Weizenmehl fest , Roggen -
mehl ruhig . Auszug hies . M . 42,7V , Bäcker hies . M .
35,75 , inländ . Auszugsmehl 86—89, inländ . Weizen -
mehl 32—34, amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v .
S . Roggenmehl hies . M . 31,50 , Roggengrobmehl hies .
M . 27,50 , 70 v . H . Roggen inländ . M . 29,50 , Roggen -
grobmehl inländ . M . 24,50 M je 100 Kg . — Futter¬
mittel : Die Tendenz ist ausgesprochen ruhig . Die
Preise blieben unverändert . — Hülsenfrüchte :
Der Markt verkehrte in fester Haltung . Die Käufe
hielten an . Chile EaballeroSbohnen 27,25—28,50
Pfund , Donaubohnen 16— 16,50 Pfund , dto . loko ge-
reinigt 16,50—17 Pfund , Rangoonbohnen 11,25—12,25
Pfund , russische Hellerlinsen 29,50—81,25 Pfund , rus¬
sische Zuckerlinsen 12 —14,25 Pfund per 1000 Kg ., Holl.
Erbsen 20,50 hsl . per 100 Kg . , Viktoriaerbsen 18,50
Mark per Zentner . — Kaffee : Die Santosofferten
sind unverändert oder bis um 1 sh . niedriger . Die
Stimmung in hiesigen Fachkreisen bleibt ruhig , aber
abwartend . Die seitens des Inlandes und Platz -
konsums eingetroffenen Orders lassen darauf fchlie -
ßen , daß in diesen Kreisen auf heutiger Preisbafis
großes Interesse sür Kaffee besteht . — Kakao : Die
Marktlage ist nach wie vor sehr fest . Das Geschäft
war wieder lebhafter . Auch vom Ausland wurden
keine Aendernngen in der festen Tendenz gemeldet . —
Reis : Für Lokoware zeigte sich Interesse und die

Abgeber sind daher teilweise etwas entgegenkommende
Burma II notierte loko und Juli 15,2H , spätere An¬
dienung 15,4M sh . , Burma Bruch al loko nahe Ter¬
mine notierten 13 sh ., Burma Bruch all Juli -Auguft -

September 12,7 % sh ., Moulinein loko und Juli 19,9
sh., spätere Andienung 20,3 sh . , Patna loko 26,6 vi -
— Auslandszucker : Die Umsätze gingen auch
heute nicht über den gewohnten Umfang hinaus , jedoch
war die Tendenz auf freundliche Londoner und Neu -

yorker Meldungen hin rnhig aber stetig . Tschechische
Kristalle Feinkorn notierten loko 16,8 sh . Brief , 16,1?»
sh. Geld , August 16,4 % sh. Brief . 16,1 % sh. Geld ,
September 16.6 fh . Brief . 16,8 sh . Geld . November -

Dezember 15,5 % sh. Brief , 15M sh . . Geld , Java 25

Jvni -Juli -Abladung von Java 15,6 flj . — S ch m a l z
Tendenz ruhig . Amerik . 41,7S. rafft « . 48,25—44, Ham -

Bürger Schmalz 44,50 Dollar je 100 Kg. netto .
Hambarg , 15. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) A m t *

liche Zuckerterminnotierungen von 2 .1»

Uhr . Juli 16,20 B . . 16.15 G .. August 15.60 B . . 1»,«
G . . September 1S .70 B .. 15,55 G „ Oktober 15,65 B .,
15,55 G. . November 15,70 B . . 15.70 G . , Dezember
15,70 B . . 15,65 G ., Januar 15,80 B ., 15,70 G ., 9 ' '

Brual 15,85 B . . 15,80 G . . März 16.— B ., 16.— ©•
Tendenz : alte Ernte matt , neue stetig .

Bremen , 15. Juli . lEig . Drahtmeldg . ) B a u in '

wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . September 26,80 B . , 26,10 © . , Or¬
tober 25,88 B . , 25,86 G ., Dezember 25,82 B . , 25.81 G ,
Januar 25,77 B . , 25.70 G . , März 25,82 B ., 25,80 G -,
Mai 25,98 B . . 25,95 G . Tendenz stetig .

Karlsruher Produktenbörse vom 15. Jnli . A b -

teilung Getreide , Mehl und Futter -

mittel . Der Markt ist lustlos . Das Geschäft be-

wegt sich in kleinem Rahmen . Weizen , handelsüblich -
25.S0—26 , Roggen , gesund , handelsüblich 22—23, <£ ont*

mergerste , alte Ernte 25—26 , Sommergerste , ausländ .,
je nach Qual . 29 — 31 , Wintergerste , neue Ernte -
Bis 28 , Hafer , ausländ . 21—22, Mais mit Sack , alte
Ernte 23—24, Mais mit Sack , neue Ernte , fföterj :

Lieferung 21,50 , Weizenmehl , Mühlenforderung 37,5»

bis 37,75 , Roggenmehl , Mühlenforderung 31,25—32,2»,
Weizenfuttermehl 15,25—16 . Roggenfuttermehl 18—lö»
Weizcnkleie 12—12,50 , Roggenkleie 12—12,50 , Speztal «

fabrikate entsprechend teurer ; Biertreber 16,50—1 ' >
Malzkeime 15—15,50, Spcifekartosfcl . alte , nicht mehr
notiert , neue Ernte 12—15. — Rauhsuttermit -

t e l : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken , neue
Ernte 7—7,50, Luzerne , neue Ernte 9,50—10 , Weizen -

Roggenstroh , drahtaepretzt 5—5,50 , alles per 100 Kilo ,
Mühlensabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeim «

mit , Getreide ohne Sack , Frachtparität KarlSruoc
bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikation . SSM'

gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu «

schlüge . — Abteilung Weine und Sptrl -

t u o s e n : Die Lage des Marktes ist ziemlich uito <**

ändert . — Abteilung Kolonialwaren
'

Kaffee , roh , Santos 4,20—4,50 , gewaschen 4,70—S,9»,
Kaffee , gebrannt , billigste Mischung 5.—, Tee , fl®*

6,80—7,40, mittel 7,80—8,20 , fein 9—10,50, Kakao , aus¬
länd . 1 .—, inländisch , lose 1,20 , Burmareis 0,80,
Graupen 0,42 , gelbe gespaltene Erbsen 0,85, WciM-

Perlbohnen 0,88 , Linsen , mittel 0,60 , Schweinefett
2.— . Salatöl 1,20 , Kristallzucker 0,75 alles in Reichs '

mark per Kilo .

Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

UentseheStaatspapiere .

Zwangsanleihe
4% Baden . . .
do . v . 1508,0914
do . v . 1915 . . .
3Vj °/i>abgest . .
3»(X v . 1903,04

14. 7.

. ,„ _iess . v . 1899
3<V„ Reihe . . ,
«W/n ablest .
3 W/n Hessen

15. 7 . 8°fo Hessen . . .
3% Wdrtfemb .
3' /t % v . 1881-85
3>/, % von 1903
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
4°/, 8ächs .Rente

Banken

sssrn m i«

14 . 7. 15 . 1.

Frankfurter Karsberlclit
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

93i55 9330

Deatsehe Staatspapiere .
14 . 7 . 13. 7.

)% Relchs -AnL — —
«°/° do .
Dollarsch .-Amr .
3% Pr . Consols
3% Badnail .T.1901 _ . —
3' /»% .. ».1875-80
4%

'
Biyr. tl .Anleihi

8Vj% Bin . JUiiJaL
S% Bayr. E.B.Anleihe _ .—
8% PI. LI. Frier. . —
SV/ , do .
8% do . konv. —

Fremde Werte .
6% Rii .im.lnn.Silb. — —
5% Hn. kin.(SiM) 34 .50

3% I ii . km . tum
4V/o lu .Mi .liL
6% Mexikaner

Tamaulipas .
Wo Türk . v . 1913
4>/j % Anat . S . I
5% Tehuantepeo

14. 7. 15 . 7,

&
Transportwerte .

Hapag . . . . 300 55 -— 53 -75
Norda . Lloyd 40 58 37 57 —
Baltim .u.OhioR 54 — 54 .—

Banken .
Badische Bank
Dirmiti. lat.i 1Ö0 } 1S ~

33 25 Dtach- Bank ISO 120. —
30 . -

118 -
119 -90

Dtoeonto -G . ISO
Dreed . Bank 90
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oost .Creditanst .
Eh . Creditb . 40
S0d .Disk .43 . 100
Wiener Bankv .
Wür « . Notenb .

14. 7. IS . 7 .
107.75 10750
10175 101 .75

90 .-
96—

8 .40
89 .75
96 .50
630

11
-

8 .85
89 75
9650

Indus trlewerte .
Bochum .Gnß700
Buderus Eis . 200
Dtitt-Luem. B| . 700
öeisenk . Bg . 700
Harpen .Bj . 1000
Vimsis .intm .600
Maust . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellos Bergbau
I,aurahDttc . . .

^3 50
65 .12
56 50 54 50

109 50 107. -
5 -

ia -
4750 47—

Brau . Wolle 190
14 . 7.
99—

15. 7.
9950
33 50
72 .50
0 .590

126 25
101 —

1150

7210
116—
113—

53 50
10350

Eiberf . Farb .20C 117 -75 116 .62

Adt Gebr . . 60 33,25
Adler ftOppenh . — .
Asch . Zellst . 400 73 . _

Bad . Welnh . 1« n 510
Bad . Anilin 200 107 2 «
Bid.Msck.f. üiH. 200 im —
Bad. Uhrtat. Furt 400 11 50
Bay .Spiegeig .60

Cim!nt* B«ideH.300 73 . —
Ch . Albertw . 300 102 . —
„ Griesheim200 117

'
_

„ Wailrlati «nl20 1X2 .—

Daimler Mot . 68 54 75
m. 0oldssmsihl40106 50
Dub.Iirlusaiiit . 200 175 —
Dycktrhefi* Widm.60 40 50
Elsen . KaiiersL 30 —

14. 7. 15. 7.
Ei .Lichtu .Kraft 101 .50 100 -00
El . Bd .Wolle 100 - —
EmagFrankf . 6 0 -140 0 140
Ehrh & Schmer
ESlin . Usch . 100
Ettlg . Spinnerei io9- 58 —

50 —

faberI Schleicher80 63 —
Gebr . Fahr 100 5125
Fiiameib. Jetter 120 76—
FHf. Pokir.SWitl.100 42 .50
Fnchs Wagg . 25 0 .65

Ganz Ludwig 2 0 090
Grltzn .Mach .300 11775
Gran & Bilf . 180 106 .—

Haid k Neu 300 — .—
Uanfw .FüS8 .200 75 —
Heddernh .Kupf . — .—
Hoch -u.Tiefb 20 60 —
Hoch . Färb . 200 117 -62

62 r "
Holsmann
Holzver .-Ind .80

_ 25
595

63 -50
51 .25
4150

0 .70
0090

122 -
105-75

74 50
60—

H8 :?
5 .90j

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

Kinng . Raiitrsl 120
Karlsr . Msch . 60
RiainSchiorliniBact
Knorr
Kons . Braun 15
K.raußLokotn .50

Lameyer . 150
Lechwerke 260
Led . SpicharzBO
Linoleumw . 120
Lnd . Walzm . 500
Maink .Höch .140
M©nu8 Stara . 30
üot . Oberus . 250

JCeck. Fahr z .100

Peters Union 30
Pfalz. NIhm.Rajnr50
Porz .Weaeei ?O0

15. 7.

80%
7^

14. 7.
Reiniger , Gebb . 100 50
Sbeinelek.MenBb.100 72 50
Rhena . Aach . 60 3 40
Rodberg . . . . 2 .90
Rackforthw . 10 0 38
Rtttgerswer . 160 70 50

Schlink & C.1O0O
Schnell. Frankent. 100
Stbrean . laiklab. 00
Schf . Berneis 40
3chuhf . Hera 60
Sichel k Co . 40
neneaiElek.BeirJOO
Sinalco Detm .
SOdd . MetaU 160 — — •—

lrikttweb. Bisijbelia —

Uhrenf. Firlwlnal.40 — <—• —

Pinsel .Nam . 20O — . - — .—

ieljtHäffnerOte .iai 73 -50 72 -50
Voltita Seila.Rab.50 — . — 37 —

14. 7. 15. 7-
WayB fcFreyt .41 74 25 74 "

ZeU .Wldh .StW6
Zackf . Wagh . 40

_ Frankth .40
Heübr . «

. Offetein 40
. . Stuttgart «

«z? 41
Pf II
b7 -— 2 -8°2-90

variabel
Benz Motoren . 53 —
Deutsch . PetroL 70 —
GroflWt. Wttrtt 62 50

53 -

SaeliwertanlelheD

ffllo Bad . Kohle
ff>/o He» . Braaak.
5°/o PrenB.Kiliw.AaL
5»/o Prent. Ronan.
WoS4tb.Brionk.lj .il

Berliner Kursbericht
Dia Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt wt.

Eisenbahn -AktienDeutsche Staatspapiero
14. 7 15. 7 .

Soldanleihe . ,
Doli - Schatzan .
4V, Schatz . IV -V
4«;0 Schatz . Vl-U
4«/0 1924er . . .
60/oD .Relchsan .

"

91 -75
93 -55 u

4 8̂5 4-50v . Schutzgebiet
Primionanleihe
6®/o P . Schatzan .
4°/0 Pr . Consols

-

4°;oEad .ScSatz.

Wertbestand . Anleihen
l° 'oGroßkraftw .

Mannheim . .
6o/0 Bad . Kohle
SO/0 Pr . Kali .
Wo Pr . Roggen

9 30
**8
590

920

5 90

Ansländische Werte

»>/, Oeat . Sch . 14
4 . Oold -R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
t . Bagd . S . II .
4 . Tärk . uotf . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . TJng . Gold -R .
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex. Aul .

660w ^ .70
10 -60

812
680 1 5̂0

21 50 |!087
3b—

4V. do Bwgsan !
6% Teh . lTRaiI

Anatöl . S .
'^

S . II
am& :

7-50
* 75
640

750
6 .12
6—

Lombarden ,
Baltimore . .
Scliantung .
Hochbahn . ,
SOdd . Eisenb .

14. 7. 15. 7

52 75
2 -

68-25
97—

52 50lk
SchilTahrts -Werte

II?
80

D. Austral . 800
Hapsg . . . 800
Hamb . 8ttd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 20O
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Bann. B .Ver . 20 1.12 112
Berl .Han .ö . 200 12012 12J . -
Commerzbk . . . ? / —
Darmst . Bk . 100 118 .25
D. Asiat. Bk . . 28. -
DeutscheBk .100 120
D .Uebers .B.1000 82.
Disc .-Kom . 150 iL
Dresdner Bk . 80 lQl -Z?
Leipz .Cred .A.20 ,Mitt. Creditb . 20 96- .Oest . Credit . . 3 35
OstbanU . . 20 77— . . .
Reichebani 500 125 .25 124—
Rh . Credltok . 40 89 .75 89—
Wiener Bankv 6 35 6 50

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 30 .50 30 60
Aach . Spinn . .
Accnmulat . 500 1

. . 25 34 81
94 — 9| .r

1-20 0 20
_ _ 50 111 -3!

Adler & Opp .
Adleih . Glas 200
Adlerw . Kleyer 59
A.-G . f .Anil . 100 117 50 115 .50
A.-G . f.Verk .600 123 — 120 >5
Allg .Elek .fl . 100 101 — 99 75
Alsen Zern . 500 IIb — 117 - -
Ammendf . P . 50 ^ £ -25 121 .
Angl .Con G .100 98 — 98 —
Annab . Steing . 84 -75 84 —
innener Qaä 37— 37. —

Asch . Zellst . 400
Angab . Nrb . M. 105 -75

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegeig .60
Berg Evekln .400
BergerTietb . 60
Bergm .E .W . 200
Bl . Anh . M: 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bjele . mech .Wb
Bing . . . . 50
Blsmarckhotte
Bochum er GuB
BOhlerStahllOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kshlel50
Brem .Beslg . 840
Brem . Linoi . 250

„ Vulkan 1000
. . WollkJ . 1000

Bnderns . . 200
Busch Wagg . .

1:1
85 10
5510

15. 7.

lftJ§
12625

180
11 .25
55 25

97—

124 -50ilH
Caplto SKI . 200 23 .50
Chem .Gries . 200 116 50

„ Heyden . . 62 50
.. Weller . 200 113 .50

In . Gels . 1000 , 0 —
., WerkAlb .300 105 50

Concord . Chem . 66 —

Daimler ' . . 60 !
Delm .Llnol . 160 1 :
Dtsch . Atl . Tel .
, , Lux .Bgw . 700 I
Dsch .EbSig .Br !
„ Erdöl . . . . '

„ GuSatahl 60 1 !
„ Kaliw . . 200
„ Schachthau qv —

Spiegelgl .100 79 .50
„ Steinzeugl50 72 —
„ Tonu . St . 60 52 50

0tsch .Wollw .80 57 -20
„ Eisenhdlg . 30 45 70

Donuersmarck fc'0 .50
Drahtl . Uebers . — —
Oresd . Gard . 50 70 £ 5
Düren . Met . 1000 ß4 —
DOrkopp . . . 70 50

7050
97-55

12450
1§9 75

52 50)
23 -50

114.25
69 —

10210
b6 —
53—

11625
825

64 .12
52—
9460

130.25
2850
47 50
80 90
73 25
53—
56 50
4b .50
81 —
71 —
82 -
7150

14 . 7.
Dttss .Eisenb .100 37 . —
Dttss . Masch . 80 3c _
Djekerh 4WW» 40 40 —
ßyn . Nobel 120 77 30

EintrachtBrdb . 70 —
Eisen . Velb . 120 40 —
Eisen . Matth . 20 0 22
Eisen . Kraft 250 5750
Eisen . Meyer 20 — —
Elherf .Farb . 200 117 —
Elek .Liefer . 200 C4 —

„ Lichtu .Kraft 100 -50
El . Bd .Woll . 100 46 —
Email .UllrichOO 48 50
EnzingerWerke 75 75
Ernemann . 60 60 —
Eschweil . Bgw . 12150
Ess . Steink . 700 71 —

15. 7.
37.25
35-20
7636

57
020

.50

FaberBleist .140
Kafnir . . . . .
Feinjut . Sp . 100
Feldm . Pap - 60
Feit . & Guill . 300
Frankonia . 100
k'riedrichshaU
Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

Claggenan Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . Sr König
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß . 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern . 140
Ges .f .el .Unt .100
Gilderaeister .
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch Ess .200
GörlitzWagg .20
Goerz C . P . . .
GotliaerWag . tJO
Greppin . W . 100 .
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300 .
Grttn & Bilf . ISO :

llacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .2C0
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20

30 90
10175

116 —
81 .75
45-

124 -
71 —
84 -25

310
128—
68-50
2925
99 -50
375
065

5750
5525

109 50
44 —

123—

58—
920

1810

HarkortBgw .20 e.6 75
Hark . BrQck . .
Harpen Bg . 1000 11 n 50
Hart . Mawh . 50 52 —Heckman Duls . 7 (1 kn
Hodwigsh . 250 55 75
Hilpert Ma . 80
HirscjhKupf .150 qttO
Hirechb .Led .500 _
Hochst . Far . MOii

^
ö

Hoffm .StJrkeÖO
Hohenlohe . . ? ? f n
Holzmann 80 inkr <
Horch Motor . qa
Hotolb .St .A .700 yc

'
in

Howaldwerk .
HumboldtMsch . 4 -i '

_
Hutsch . Porz . 80 J o

'
or

Httttw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200 95 95
JeserichAsph .40 7A oc
Jttdel Eisb . Sig . 65 30
Jungh .Gebr . 140 5925
Kahla Por * . . 55 —
Kahlbaum . . . 69 -25
KaliAschers .140 101 —
KalkeiMsch .500 124 50
Karlsr . Msch . 50 45 .
Kattowitz . Bgb .
KlücknerW . 600 72 .50
Knorr . . . 50 So 50
Köhl . Stärke 60 97 . —
Kolb &Schttl .lOO 111 .25
Koll .&.IourdSOO 89 10
KOln -Neucssen 65 -—
Kflln -Rottw . 140 31 .30
Kosth . Cell . 80 — —
Krauss & Cie . . 43 —
Kronpr .Met . 150 90 25
KUppersb . . 50 130 . —
KySh . Htttte 20 41 —
I âhmeyer . 150 74 85
I.aurahtttte . 50 48 -25
Leopoldsgr . 140 63 -50
Linde Eism . 100 119 —
Linden .Stahl500 54 50
Undstrom . 200 109 —
Lingner W . 140 127 —
Linke Hoffm . . 48 -75
Löwe Werk . 300 130 50
Lorenz Tel . 60 93 75
Ixith . Pit . Ce . 40
Ludensch . M. 80

15 . 7.
60 75

37 90 36 --

Hagdebg .HUhL
Magirusi . . 50
Mahnedle . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot . 100
Mans .Braonk .60
Marienh .b .K . 80
M.^ b .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximllians .l2f )
Mch .Wb . Lin . 40
Mech .Web . Zitt .
Meguin . . .100
MeyferKauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Mise . . . . 20
Mix JtGenestlOO
Motor .Deutz 150
MtUh .Bergw .700

48 —
100 -50

63 -60

Seck .Fahrz .100 80 -50 80 —
N'ept . ßchiffsw . — . — -—
Niederl .Kohl .» 101 — 100 —
Nitritfabrik . . 42 — 4 5 —
Nordd . Gummi . 0 .25 . 0 25
Nordd . Stgt . 5 0 103 .50 103 50
,. Wollkamm500 99 — 98 —
Namb . HerkW . — . — 54 . —

Oberechl . Ebfd .
„ Eisen Carol20
„ Kokswerk .400
Oeking -StaÜ .
Opp . Porti . Z . 50
Orenstein . 200

Panzer A.-G . . 8 80 10 —
Fhön .Bergb . 500 87 .10 85 25
Phönix Braunk . 34 — 33 10
Pintsch . . 500 74 — 72 . 75
Pittl .Werkz . 120 130 -2o 132 —
PreujBengr. 400 53 — 52 50

Rathg . Wage. — . — — . —
Bavensb .Sp . a »
ReiclieltMet .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
RWS&MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh . Braunk . 300
„ ChamottelOOO
„ FJektr. . 100
Rh . Nass . Bgw .
„ Spicgelgl .300 129 -75
„ Stahlwerke . 68 85

62 — 61 . -

14 . 7.
Rh .W .Klkw . 300 125 —
Rhenan . Chm .60 3 .50
Rheydt elekt . 60 3 25
Riedel chem . 40 71 .50
Rock .4Sch .1000 67 —
Roddergrube400 386 25
Rombach H . 300 57 —
Rosent .Porz .300 10150 103 —
Rtltgerswerke . 70 -50

15. 7.
125 -

3 .30
3—

56 6̂0

6960

Sachsenwerk20
Sachs . Thtltlng .

Porti . Zern . 1» )
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch .
Sarotti . . . 20
Sch » ferBlech60
Scheidemantel
Schering chem .
Schieß Msch .600
Schles . Bgb . Zk .
„ Textilw , 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eltort
Schriftg . Offen .
Schuh &8alz 100
Schlickert . . .
Schnhf . Herz 60
8chweI .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol .Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGla «200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
8Udtb .HOtt .100
Stahl & Kölke
StaßfUrtCh . 100
Stett . Chamott .

., Vulkan 120
StinnesRieb .400
8töhr Kammg .
StoewerNth .äX)
Stoib . Zink 100
Strals . Spielt .

Tafeiglu . . .
Tecklenbg . Wff .
TelefonBerllnCO
Terra A .-G . . .
Teuton . Mis , 700
Thorne , Fr . 400
Thttr . Salinen 20
Tüllfab . Flöha ,

73 -50 72 25

124.12
2 .60

12.40
120 —

120—

118 .-

104—
120 -

68—
1050
57 —
56 —
yp. —
62—

96 -75 97 -

14. 7.
Union Chem .St . 15 .10
Unionw .Masch . 53 25

VarzlnerPap .80 40 .50
V.BI .Fk .Gum 40
V.Dsch .NickäOO 93 .50
V.Glanz .Elb .300 331 . _
Ver . Jute . 100 91 —
Ver .Met . Haller 56 50
V.Bern .Wess .40 48 50
Ver . Ultramar .
Ver .StahlZypen
Viktoria -Werke
Vogel Draht .
VogtMsch .St .45

,, Tüllfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180

50 -- *

86—

l § 50

124—
15650
60.10

Wand .-Werke
Warst . Grube 60
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wll . I !!s .Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wieel . Ton 200
WUhelmeh .E .40
Witten .Guß . 200
WlttkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

Zeitz . Mseh . 100 118 -75
Zellstoff -Ver . 50 51 —
Zellst .Wald . 100 9 60
Zimmermsw . 40 26 40

20 72 75Zwickau Ma . i

Kolonial -Werte
5 50 6 -??

27 :20
D.Ostafr .Ges .
Neu -Guinea . .

~
Otavi -Mlnaa _ - 27 -12

Xiehtamtl . > « tier » v « ^ "

Z1S*?
76

Salltrei » . , . 210 -rl
Sloman . . . . 4 50
Sttdsee Phoaph , 40 -— ? i
Pomona . . . . 68 —
Dt seil . Petrol . . — . — r
Kaoko 3 .—
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Aus VaSen
Berbandstag der badischen Hebammen.

tu . Mannheim . 15 . Juli . Unter Teilnahme
M 220 Vertreterinnen wurde hier der Ver -
" andstag der badischen Hebammen
^ gehalten , zu dem sich auch die Vorsitzende des
Zeichsverbandcs , hiesige Aerzte und einige
vrauenabgeordnete des Badischen Landtags ein-
Pfunden hatten . Die Verbandsvorsitzende Frau
^ recht aus Karlsruhe wies in ihrer Ansprache' Uf die schwierige Lage der Hebammen nament -
"ch aus dem Lande hin und betonte , dah auch

gesunkene Moral den Beruf der Hebammen
schwere . Forderungen auf Besserstellung der
Hebammen würden besonders von den Land-
«kMeinden schrosf abgewiesen - Mit allem Nach -
° - uck müsse die gesetzliche Regelung des Heb-
"Innendienstes gefordert werden -

Hierzu konnte Frau Abg. Si eb er t mitteilen ,
der jetzt zu Ende gehende Landtag sich mit
Hebammengesetz nicht mehr beschästigen

?^rde . Diese Rednerin gab der Ansicht Aus -
Nck , dah die Beaufsichtigung der Fürsorge -
Säuglinge den Hebammen übertragen werden
Mutzte, da diese die Verhältnisse in der Familie
Ad den Gesundheitszustand am besten kennen,
^achdem auch Frau Abg . Blase über die Not -
wendjgkeit der Schaffung eines Hebammen -
Metzes gesprochen hatte , wurde eine Entschlie-
r ? 8 angenommen , worin das Ministerium auf
°s Elend der alten Hebammen aufmerksam ge-

? ^cht und aufgefordert wird , diesem sozialen
Mecht durch Anweisung an die Fürsorgever -
ande abzuhelfen . Eine Sammlung für die not-

Menden Hebammen ergab einen hübschen Be-
,r®9. Aus znr Verlesung gelangten Briefen kam
j£s bittere Elend von alten Hebammen auf dem
"Uoe an die weitere Oeffentlichkeit .

*
^ z- Karlsruhe , 15. Juli . Die diesjährige
^ vermeiftertagung des Landesverbandes° aoischer Schneidermeister e. V . Karls -
Me findet am 19. und 20. Juli in Heidel -
.v

e * 8 statt . Der Tagung , die alle zwei Jahre
W 'sindet und die von sämtlichen führenden
Innern des basischen Schneidergewerbes be-
'Mi wird , kommt eine außerordentliche Bedeu -

zu, denn es werden die Richtlinien für die
fronte organisatorische Bewegung der nächsten
jWre festgesetzt . Die basische Regierung wird
otl der Tagung vertreten sein.

"Jf Heidelberg , 15. Juli . Die dritte inter -
Mlonale pädagogische Konferenz sin-
N in der Zeit vom 2.—15. August hier statt .

hat sich zur Aufgabe gemacht, die besten
Methoden der Erziehung zn erforschen. Es
und bereits gegen 300 ausländische Teilnehmer
?/weldet . — Im Stadtteil Wieblingen fnhr der
^ ndwirt Michael Treiber mit einem Wagen

^ gerissen . Sämtliche Insassen des Wagens
Mrden herausgeschleudert . Dabei wurde die
^ esrau des Schmiedmeisters Juukert schwer

während die übrigen Insassen mit leich -
" Berietzungen davonkamen .

s. ?- Malsch lAmt Wiesloch) . 15 . Juli . Der ge-
" >ge Heimattag auf btm Lctzenberg . veranstal -

von Hauptlehrer W i d m a n n - Nettigheim ," mllte die Absicht , HeimatlieSe und -Freude
fördern . Viele Lehrer . Geistliche und Be¬

zirksbewohner hatten sich eingefunden . Univer¬
sitätsprofessor Dr . F e h r l e - Heidelberg hielt
einen Vortrag über Flurnamen und Heimat -
gefchichte , Oberreg .-Rat W a l t e r - Karlsruhe
machte einen kulturgeschichtlichen Gang durch
die Flur Lieder der Schüler . Reiaen der Mäö -
chen , sowie Vorträge öes bekannten aleman -
nischen Heimatdichter August G a n t h e r - Frei -
bürg umrahmten das Gehörte und so gestaltete
sich öas Ganze zn einer wahren volkstümlichen
Heimatfeier .

a . Weinhcim , 18 . Juli . Oberbürgermeister
Huegel unterbreitete dem Bürgerausschutz
einen Erlaß des Ministers des Innern , wonach
die st ä d t i s ch e B e s o l d u n g s o r d n u n g in
einer Anzahl von Fällen beanstandet wird . Die
Beanstandungen fordern eine schärfere Unter -
fcheidnng der Beamten des weniger schwierigen
und des schwierigeren Dienstes . Im ganzen
werden von der Beanstandung 35 Beamte be -
troffen , davon 28 durch eine sofortige Verschlech¬
terung ihrer Bezüge in Höhe von zusammen
11202 Ji jährlich , und weitere 12 Beamte durch
die Versperruug der Ausrückungsmöglichkeit für
die Zukunft . Der Bürgerausschuß beschloß
nach lebhafter Aussprache , daß Härten aus die -
ser Beanstandung gegenüber den Beamten ver -
mieden werden sollen. Sämtliche Fraktionen
des Hanses wollen sich in der Stellungnahme
gegenüber dein Erlaß öes Ministers hinter den
Gemeinderat stellen.

dz . Pforzheim , 15. Juli . Der Stadtrat hat
beschlossen , zur Ehrung des verstorbenen und
öes gegenwärtig amtierenden Reichspräsi -
denken zwei der künstigen Bebauung die-
nende Straßen Ebertstraße und Hindenburg -
straße zu nennen . — Gestern nachmittag wurde
der verheiratete Karl Pfisterer von einem
scheu gewordenen Pferde überrannt . Er - erlitt
dadurch lebensgefährliche Kopfverletzungen . —
Am gleichen Tage stieß ein Realschüler mit sei -
nem Fahrrad mit einem Personenauto zusammen
und erlitt bei dem Zusammenprall eine schwere
Kopfverletzung , so daß er ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte .

n . Brnchsal , 15. Juli . Am morgigen Tage be-
geht Justizrat Hund seinen 70. Geburts -
tag und zwar in voller körperlicher und gei-
stiger Frische . Der Jubilar wirkte hier ein gan -
zes Vierteljghrhun >dert bis zu seiner Zuruhe -
setznng und erfreut sich allgemeiner Wertschät -
znng .

ii . Kronau sAmt Bruchsal ) . 15 . Juli . Das 6
Jahre alte Söhnchen des Landwirt Hillen -
brand geriet unter einen Wagen und erlitt
schwere Verletzungen .

dz . Ettlingen , 15 . Juli . In Völkersbach
verunglückte gestern abend der Engelwirt
Peter Hennhöfer . Der Wagen ging dem
30 Jahre alten verheirateten Mann über die
Brust , wodurch er schwere innere Verletzungen
erlitt .

dz . Sicher « , 15 . Juli . Gestern früh fuhr hier
ein Personenauto aus dem Wochenmarlt in den
Marktstand eines hiesigen Geschäfts hinein , be -
schädigte den Stand erheblich und verursachte
auch an den ausgestellten Waren ziemlichen
Schaden . Eine Landfrau wurde uGer den
Stand geschlendert; kam aber glücklicherweise
mit dem Schrecken davon .

tu . Hügclsheim , 15 . Juli . Nachdem in Jf -
fezheim drei Häuser geplündert worden
waren , wurde auch im Haus des Hügelsheimer
Bürgermeisters während seiner Abwesen¬

heit ein Betrag von 300 'Ji entwendet . Am
Nachmittag stieg der Dieb durch ein geöffnetes
Fenster in die Wohnung ein . Nach dem Dieb -
stahl verlangte er in einer Wirtschaft ein Auto ,
weil sein Vater verunglückt wäre . Dann fuhr
er nach Karlsruhe , wo er am Bahnhof verhastet
wurde .

tu. Oberbiihlertal , 15. Juli . Hier verun -
glückte der 76 Jahre alte Alois S e e b a ch e r
vom Zinken Haberg dadurch, daß er auf ein
Lastauto , das sich in langsamer Fahrt bewegte ,
aufsteigen wollte . Dabei entfiel ihm sein Korb ,
der am Anhänger hängen blieb . Seebacher
wollte den Korb wieder holen , bekam das Ueber -
gewicht, stürzte ab und wurde vom Anhänger
überfahren und getötet .

6 ? . Steinach , 15 . Juli . Nachdem in der letzten
Zeit verschiedentlich das Auftreten von zahl -
reichen toten Fischen beobachtet wurde ,
welche die Kinzig hinunter trieben , hat sich diese
Ansammlung von toten Fischen auf der Strecke
von Haslach bis Biberach außerordentlich ge-
häuft . An dem Wehr bei Steinach sollen am
letzten Sonntag eine Unzahl von toten Forellen
und anderen Kinzigfischen gehangen haben . Die
Vermutung liegt nahe , daß das Wasser vergiftet
worden ist .

dz . Wehr i . 28 ., 15 . Juli . Nach wie vor treten
vereinzelt Fälle von Hundetollwut auf .
Erst in den letzten Tagen wurde bei einem toll-
wutverdächtigen Hund und einer Katze durch die
ärztliche Untersuchung die Tollwut festgestellt.
Dieser Hund hatte auch ein spielendes Kind ge-
bissen - Zwei Schafe , die zur fraglichen Zeit im
Freien waren , mußten wegen Tollwutverdacht
getötet werden . Die amtlichen strengen Vor -
schritten müssen also weiterhin genauestens
beachtet werden .

dz . Emmeudingen . 15 . Juli . Zu der Meldung ,
wonach einem 50 Jahre alten Mann beim Auf-
springen auf einen fahrenden Zug beide
Beine abgefahren wurden , sei heute noch
ergänzend berichtet , daß es sich um einen Rei -
senden aus Mannheim handelt und daß . da ihm
die Räder über Brust und Beine gingen , der
Tod alsbald eintrat .

Die badische Viehzucht
auf der Stuttgarter Ausstellung

Der große Erfolg , den die badische Fleckvieh-
zucht auf der 31 . Wanderausstellung der deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft in Stuttgart - Cannstatt
zu verzeichnen hatte , hat nicht nur in Baden
selbst , sondern weit über unsere Landesgrenzen
hinaus in fachmännischen Kreisen lebhafte Beach¬
tung gefunden . Und das mit Recht, denn tatsäch -
lich hat Baden in Stnttgart -Cannstatt über -
raschend gut abgeschnitten und ist bei schärfster
Konkurrenz anderer Länder mit anerkannt hoch-
stehender Höhenfleckviehzucht als Siegerin her -
vorgegangen . Gewiß hat Baden auch bei den
früher beschickten Ausstellungen der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft sehr günstig abge-
schnitten, immerhin mußte es aber auf der letz-
ten landwirtschaftlichen Ausstellung vor dem
Kriege , die 1913 in Straßburg stattfand , den bis
dahin stets behduvttten Platz im Sammlungs -
Wettbewerb . der „ Oberbayerischen Sammlung
überlassen . Jetzt ist bei der Stuttgarter Aus -
stellun? Bayern hinter Baden zurückgeblieben ,
und Baden hat die erste Stelle wiederum erobert .
Dieser außerordentliche Erfolg ist um so beach-
tenswerter , als auch die badische Viehzucht in¬

folge der durch den Krieg bedingten Maßnahmen
zur Fleischversorgung des Heeres und der Be -
völkerung erhebliche Rückschläge erlitten hat .

Die vom Verband der oberbadischen Zuchtge-
nossenschaften ausgestellte Sammlung , hatte , wie
schon betont , in Stuttgart eine außerordentlich
scharfe Konkurrenz zu bestehen, sie hatte mit den
ähnlich zusammengesetzten Sammlungen des
Zuchtverbandes für oberbayerisches Alpenfleck¬
vieh und des württembergischen Fleckviehver -
bandes in Wettbewerb zu treten . In gleicher
Weise hat die Sammlung der Zuchtgenossenschaft
Meßkirch im Bewerb mit den Sammlungen der
namhaftesten deutschen Züchtervereinigungen
den ersten Preis errungen .

Nach dem übereinstimmenden Urteil der maß -
gebenden Sachverständigen zeichnete sich die
oberbadische Tiersammlung durch ein hohes
Maß von Ausgeglichenheit aus und ließ deut-
lich das in Baden verfolgte Zuchtziel erkennen ,
das die Zucht auf Leistung , unter gleich-
mäßiger Berücksichtigung der Milch- , Fleisch-
und Arbeitsleistung , bezweckt , was den wirt -
schaftlichen Verhältnissen des Landes mit seinen
meist kleinbäuerlichen Betrieben am besten ent-
spricht. Dabei ließen die zur Vorführung ge-
brachten Kühe deutlich erkennen , daß der Erzie -
lung guter Milchleistung ganz besondere
Beachtung geschenkt wird .

Bekanntlich wird auch seit einer Reihe von
Jahren in Baden planmäßig darauf hingearbei -
tet , die Zucht des großen Fleckviehes mehr und
mehr b o d e n st ä n d i g zu machen. Die ober -
badische Sammlung hat auch nach dieser Seite
hin gezeigt, daß dies bereits in weitgehendem
Maße gelungen ist . Während nämlich auf den
früheren Ausstellungen der deutschen Landwirt -
schaftsgesellschaft jeweils ein mehr oder weniger
großer Teil der von den verschiedenen Züchter -
Vereinigungen ausgestellten Tiere nicht selbst -
gezüchtet, sondern eingeführt war , hat Ober -
baden diesmal ausschließlich im ober -
b a d i s ch e n V e r b a n d s g e b i e t sel bst ge¬
züchtete Tiere ausgestellt , so daß die Samm -
lung kein einziges angekauftes , d . h . aus ande-
ren deutschen Zuchtgebieten oder aus dem Aus -
land lSimmentalj eingeführtes Tier enthielt .
Ein Bedürfnis , den mit Erfolg gezüchteten
Schlag etwa durch einen anderen zu ersetzen oder
in dem bisher verfolgten Zuchtziel eine Aende-
rung eintreten zu lassen , liegt also nicht vor -
Vor allem aber darf als erwiesen angesehen
werden , daß die Grundsätze , nach denen in Ba -
den bei Durchführung der züchterischen Maß -
nahmen verfahren wird , den Verhältnissen und
Bedürfnissen des landwirtschaftlichen Betriebes
im Lande in jeder Hinsicht entsprechen.

Es ist selbstverständlich, daß auch in Zukunft
alles geschehen muß , um die bad . Viehzucht auf
der in Stuttgart -Cannstatt gezeigten Höhe nicht
nur zu halten , sondern auch weiter zu ent-
wickeln . Daß in dieser Beziehung , namentlich
im oberbadischen Zuchtgebiet , alles nur mögliche
getan wird , ergibt sich u . a . daraus , daß der
Verband der oberbadischen Zuchtgenossenschaften
behufs weiterer Steigerung der Milchleistung
die Durchführung von M i l ch le i stu n gs -
Prüfungen als dauernde Einrichtung
eingeführt hat und im Begriffe steht, sie nach
und nach auf sämtliche Stammzuchtkühc auszu -
dehne» .' , ,

Hiernach können die badischen Züchter mit
dem in Stuttgart - Cannstatt neuerdings erziel -
ten Erfolg nicht nur voll zufrieden sein , sie dürf -
ten zugleich auch die Ueberzeugung gewonnen
haben , daß die Leitung der züchterischen Maß -
nahmen in Baden in besten Händen ruht .

Karl tängm hpo^

Berti tängin geb . man»

Uermäblte

Karlsruhe, den 16 . Zuli 1925
üoltl Dowjdt

Für nur 20 Mk . Anzahlung
im » wöchentliche Rate von 4 Mar »
bekommen Sic 1 stabiles Damen - oder

Serrensahrrad
mit 2 Jahre Garantie ,

ic Räder werde « bei AnzaHlung
sofort ansaehändiat . Sämtliche Ersatz -
teile wie Mäntel . Schlanche . Bedale ,

Ketten usw. staunend billig .
Revaratnren werden gut und billig

ausgeführt .

Fahrrad - ICunzmann
Zährlngerstratze 46.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter . Schwester und Schwägerin

Apollonia Kamann
geb . Münch

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Theodor Hamann .

STATT KARTEN !

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Kurt Seeger und Frau

Berta geb . Knopf
Leimen (Baden), den 16. Juli 1925

KnonSuvpenwurst

in 7 Sorten überall erhältlich Für alle
Hausfrauen eine Wohltat durch die

einfache und rasche Zubereitung .

« DKM

in jeder Art

Leder, Vulkanfiber , Hartpappe.
Große Auswahl . Billige Preise .

Ceschenkteaus

Wohischiegel
Kaisersftraße 173

Luxuswaran , Lederwaren , Haushaltartikel .

Bade
Anzüge u. -Mantel

für Damen und Herren ,in reicher Auswahl
Badeanzüge Mk . 3.25, 3. 75, 4.25 usw.
fäud . Shugo ^Sjeincfi

<Sc/ce {Kaiser . und tflerrenftraße

Donnerstag , den 16 Juli 1925, Massenzufuhr
in italienischen und französischen

Aprikosen uTomiiten
Verkauf auf dem en gros Markt

Bezirksamt Ecke Kirch - und Hebelstraße
Aprikosen in Gitter und
Körbehen per Pfd. 55 P7g.

Tomaten in Gitter per Pfd . 28 Pfg <
Lager alter Personen¬
bahnhof — Telef , 2826

MÖBEL
in großer Auswahl und guten
Qualitäten zu billigsten Prei¬
sen . - Zahlungserleichterung .

Besuch lohnend

Karl wie . Stelnstr. 6

Lebensmitte !
kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

gCoSa - ^ fgiiedern "
(erkenntlich durch Mitgliedschild )
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M die

EinmaAzell

Feinster
Waghäufeler
und Franken -

thaler

Zucker
beste

Raffinade

Mtmiftg

EstragonM
EsligeAM

EMtl -
Moment «

Met

jEiimiMM

Sämtliche

Sewürzc

Ansetz-

Liter Inhalt

2
S «
Mk .

einschl . Steuer
ohne Glas

Beachten Sie

Montags
Freitags

Inserate

Schorpp
Wäscheret and
Wäschefabrik .

Eingetroffen :
Weitere

Waggons
neue

Italiener

Schöne reise Ware

3 Pfund

23
$ fg .

gentner

51h " Mk.

nis -

3 Stück 41 Pf «.

enorm billig
Woll -

und Wäschsfoff

jeder Art .

- Leinen -

u . Baumwollwaren

jeder Art

Schuhwaren* Einzelpaare
Damen - Stoffschuhe , Schnür-, Spangen u . Pumps, m o r/\

in schwarz, weiß und braun Paar ^

Damen-Schuhe & 14 . 50 12 .50

Gardinen » Reste

Läuferslolf - Resie

Möbelstoff - Resie

Linoleum - Reste

Freiwillige
Grundskücksverfteigerung.
Aus Antrag der Erben der Altbürgermeister

Karl Sauß , Site ., Barbara geb . Göpper in Rhein -
bifchofsheim werden die nachbeschriebenen Grund -
stücke am

Mittwoch , den 22 . In » 1 »2Z, vorm . 10 Nhr
auf dem Nathanfe hier durch das unterzeichnete
Notariat öffentlich versteigert .

Grundstücksbeschrieb : .
Gemarkung Nheinbischossheirn .

1. Lab . Nr . 385, 8(1 a 60 qm Ackerland , Gewann
Sommerfeld , hiervon der untere Teil mit 80 a
40 qm . Anschlag 1200 N .- M .

2 . Lab . Nr . 257 . 4 a 45 qm Hosraite und Haus -
gartcn im OrtSetter . Am der Hofraite steht
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller .
Scheuer , Schopf und istall . Anschlag 5000 N .-M .

3. X' flb . Nr . 578. 1 a 98 qm Gartenland im Quwan .
Anschlag 200 N .-M .
Die Versteigerungsgebinge können auf dem

diesseitigen Sekretariat eingesehen werden .

Vad . Notariat MiMchMeim .

Freiwillige Versteigerung .
reitag . den 0 >

£
Mir . oormittags .aal )Freitag . den 17. .

Kaiserftrake 4!
im Austrage gegen dar : . .I Speise,immer mit Butset . Kredenz. Auszieh -
tisch . Stühle . Sofa mit Umbau . 2 Nlvvtilchchen .

1 Schlas,immer , eiche, mit 2 Betten Spiegel -
schrank , « aschkommode , 2 Nachtttsche (Marmor ).

I Schlafzimmer (weiß ) mit 2 Betten , Schrank .
Waschkommode , ZIachttisch .

i Kiiche (Pitschvine) mit Busett , Kredenz, Tisch ,
Stühle , weiß . Emailherd , serner : Vertiko . Trumcau
Ausziehtisch . 1 Chaiselongue . Flurgarderobe . Eis -
schrank , großer Arbeitstisch vv . ^ .Die Möbel werden zuerit ausaeboten .

Beeidigter öffentlicher Verstetgercr ,
Goethestraße 18 . Telephon 2725 .ig . m ,

Wcnnundsfdutch

Wvhiuings -

Tausche !
Geboten in :

Berlin , g Z .
Casiel . 8 u . 4 3 .
varmftadt 8 Ä.
Ettlingen,3,4und

Franks . a . M ., 7 Z .
Hamburg Vorort

4 3 .
Freiburg 4 Z .
Konstanz , 3— 4 Z .
Durlach . 4 Z .
CffenDurg . 4u .0S .
Rastatt , 4 Z .
Zweibrücken , 5 Z .
Wertheim , 9 3 .
Magdebnrg , 5 Z .

Auskunft durch :
D. W . Windecker & Söhne

Möbelsvedition
Kaiserallee 51 Tel . 2983

Abt . Wohnungstausch

ff
ß —,

3ga >

3s § ,

->»

BISIB3S
Sonnig . Vorderzimmer

n . groß . Hinterzimmer .
möbliert , i . Weltstadt in
sehr gedieg . Hanse , einz .
od . zusammen z. 1 . Au «,
zu verrn . Am liebst , an
gedieg . Dam « od . Mäd -
chen . Preis 20—30 M
vr . Z . Angeb . unt . ?! r .
5617 i . Tagblattbüro .

Neue , beschlaan .- freie
g Zimmerwohuun «

? eg . Baukostenzusch . so »
fort beziehbar , zu verm .
Marl . Nieaer . Architekt .

Sternbergstr . 15.
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht n . Pens ,
sof. zu verm . Zu erfr .
Leopoldstraße 15 , III .

Elegant möbliertes
— Zimmer —

zu vermieten . Giesen ,
Handnvlatz 2 , IV .

Gut möbl . Zimmer
auf einige :v !onate zu
vermieten . Näheres tm
Tagblattbttro zn erst .

Wissenschaftler , verhei¬
ratet , sucht
2 - 3 ZiMlMWhNg .
leer od . möbl . , m . Zu¬
behör . Küche u . elektr .

icht. bevorz . Schwarz -
waldstr ., SW .» od . W .-
Stadt . Gesl . Angeb . u .
Nr . 5647 i . Taablattb .

Offene Stellen
TüchtigeFriseuse

sofort od . später gesucht .
Wilb . Schmitt .

Herrenstraße 17 .

Perl . Weißnäherin
ink Haus gesucht . Zu
erfragen i . Taablattb .

! iicht . Flickerin , von
Beruf , langjühr . , Imal
ivöch. ges. Ängeb . unt .
Nr . 56?>0 i . Tagblattb .

MädchenEhrliches ,

Schesielstrnße 02 , vart .
Kreundl . . sauberes

— Mädchen —
schulentl . , tagsüber »es .
Zu ersr . i . Tagblnitb .

Junge ? , fleißiges
Milien

für Küche u . Hausarb
sos . « es . Tb . Rus . Kro -
nenstr . 44. Kronenfels ^

Kiichenmädchen
sofort gesucht .

Goldener Hirsch .
Kaiscrstraßc 129.

^ ^
'
dch

"
e
'
^

'
-

das Liebe zn Kind , bat ,
findet in kl . HauKh . g.
Stell . Vorznsl . b . nach -
mittags 4 Uhr
Englerstr . 1 . bei Stech .

Sehr gut möbl . srdl .
Zimmer , elektr . Licht . >n
freier Lage , an ruhiaen
best . Herrn zu ver .niet .
Anzus . abds , v . 7—9 u .

Habegger .
Geranicustraße 22.

Aelteres . tüchtiges
— Mädchen —

für alle Hausarbeiten ,
gute Stellung , gesucht .

Karlstraße 24 . II .

Beteiligung
sucht älterer kaufmännisch und technisch gebildeter Herr (langjähriger
Direktor großer industrieller Werke im Ausland ), sprachenkundig ,
mit 20—30000 Mark , bei Betätigung . Sicherstellung des Kapitals
erwünscht . Gefällige Angebote unter Nr . 5579 ins Tagblattbüro erb

Für unser Büro
suchen wir ein

zuverl . , jüngeres Fräulein
, das in

Stenographie u . Maschinenschreiben
bewandert ist .

HERMANN TIETZ

Reisender für Korlsruhe
gegen Provision

von Kohlengeschäft gesucht .
Angebote unter Nr . 5645 ins Tagblattbüro .

Leistungsfähige
rheinische Stahldrahtmatratzen -

und Eisenbettsteilen -Fabrik
mit leicht einzuführenden Neuheiten

sucht tüchtigen, eingeführten

Vertreter
Angebote mit Referenzen unter Df.
M . 3194 befördert Rudolf Mosse ,

Düsseldorf .

Bei den Kolonialivarenbandlnngeu in Kaffee .
Zigarre « , Gewürzen u .s.w . bestens eingeführter

jkooifions - Stoöfteifeiet
wird von erstem Hause gesucht .

Schriftliche Angebote mit Referenzen unter Nr .
5632 ttts tagblattbüro erbeten .

Eingetragener Bau -Verein sucht

einigeHerren !
von gutem Ruf und einwandfreiem
Charakter , die bei Behörden und
Industriegut eingeführt sind . Ange¬
bote unter Beifügung eines kurzen
Lebenslaufes u . Referenzen unter
Nr . 5637 ins Tagblattbüro erbeten .

.. ehr ! . Mädchen
Std . täglich z. HauS -

arbeit gesucht .
Äaiseritr . 114. IV .

LEHRLING
aus guter Familie , mit bsff . Schulbildung
„ nd geläufiger Handfch ' ist, findet bei uns
sosortoder baldigst Stellung .

Offerten zunächst nur schriftlich .

Dreyftch & Siegel . G . m « b . H
Kaiferstrabe 197.

Geeignete
Silsskräste

zur Anfertigung v . Ma -
tratzen sowie ein tüchtig .

MineMezier
finden Beschäftig , bei
Geb . Münch . Tavezierm .
Karlsruhe , Hirschstr . 28.

Stellen -Gesuche
Suche für meine Be¬

kannte , 58 Jahre alt ,
passende Stelle als

Filiaileiterin
od . Verkäuferin in bcfs.
Geschäft , gleich welcher
Branche .

Selbige war 3 Jahre
in gutem Manufaktur -
u . Wäschegeschäft tätig
u . hat selbst läng . Zeit
ein eigenes bess . Kolo -
nialwarengeschäst betrie -
ben . Angebote an

Frau August Hengen ,
Beltheim (Psalzl .

Auslanddeutsche , gebil -
dete Frau , ev ., sucht

Stellung.
Perfekte Köchin , veinl .
sauber , scheut keine Ar -
beit , legt Wert aus gute
Behandlg ., ohne « am .»
Anschl . Frau Schulze ,
Adlerstr . 23 . Hospiz .

Mädchen
sucht Stelle für Küche
und Haushalt . Zu er -
fra gen i . Tagblattbür o .

Kunitgewerblerin
( Sectio

sucht Stell « « « i . Karls¬
ruhe od . Umgebung .

Bewerberin hat vrak -
tische und akademische
Vorbildung .

Angebote unter Nr .
5628 in ? Tagblattbüro .

BlB

ivelche noch nicht lange
hier ist . nimmt Kunden » ,
u . Heimarbeit an . fertigt
auch Knabenanziige .
Adlerstr . 22 , Stb .. 2 . St .

bei Bnllmann .
- Ulärihe -

z. Waschen u . Büg . w .
angenomm . , kann auch
abgeholt werd . Angeb .
unt . 5649 i . Taablattb .

Auf der Müblburger
Bleickie kann gewaschen
und gebleicht werden .
Waschsran kann gestellt
werden .

B r a i t s ch.

Veiloren - Gefunden

Kinderhütchen .
schwarz , im Botanischen
Garten liegen geblieben .
Der ehrl . Finder wird
gebeten , dass . Ludwigs -
platz 65 abzugeben

llisii !

In Durlach ist ein
3stöckiges Haus in . Hin -
tergebäude unter qünsti -
gen Bedingungen z , ver -
kaufen . Näheres Dur -
lach . Grötzingerstr . 20 vt .

Schönes
Etagenhaus

mit Garten , in bester
Lage Karlsrubes , zu
günstigen Bedingungen

zu verkaufen .
Angebote unter Nr .

Nr . 5638 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Schönes
Riefen

Nähe Karlsruhe ,
in herrl . Lage , sofort
beziehbar , über 3000 qm
Garten usw . z. 15 000 M
bei 7000 M Anzahl , zu
verk . Angeb . unt . Nr .
5639 ! . Tagblattbüro .

Gutes , schönesEßzimmer
wegen Platzmangel zu
verlausen . Adresse im
Tagb lattbüro zu erfr .

Größer Posten
erstklassigeKochen

zu noch sehr billigen
Preisen verkauft

E . Wweitzer .
Mniilbura .

Lamenstraße pl .
Kciu Lasen .

Eine Kuckucksuhr
(Schnitzerei , Iagdftück ),
preiswert zu verlausen .
Zirkel 5 , 1 . Stock .

Gummimäntel
Marke Original - Merce¬
des , prima Ware , iedcr
Mantel 21.50 .U.

Seifried . Krenzstr . 16 .

n . S . U . - niolörrad ,
4 PS . , Beiwaaenmasch . ,
Baujahr 1925, mit sämt¬
lichen Neuerungen , weg .
Anschaffung eines Wa -
gens kos. zu verkaufen .

Telephon Nr . 257.
Zu verk . Kinderwagen

Zusammenklappe ■
Schrank . TischIJrtVlftltll.SuMllP tvu . Berlchiedenes wegen

Platzmangel . Brauch ,
Lachnerstr . 26, II . r .

SonntligslinzWe
gute Ware , in all .
ben u . Größen , jeder
Anzug 24.50 M .

Seisried . Kreu,str . 16 .

gebraucht , aber gut er -
halten , Fabrikat Krnin -
rein u . Katz , sofort bil -
lig abzuaeben . Anq <b .
unter Nr . 5643 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Z « verk . : 2 fch. Betten ,
Waschkommode m . Mar -
mor , Nachtt . zus . 200 M ,
Plüschgarnit . , Schreibt . .
Vertiko billig , fröhlich ,
Ulilandstr . 12 . Verkst .

E i s s ch r a n k.mittl .. fast neu , i . Aus¬
trag zu verkauf . Scholl ,
Marienstraße 8 , II .

Iftintten
u . Somrnerioppen z. bib
liastcn Preisen bei

Seisried . Krcuzstv . 16 .
Zu verkaufen gut er -

haltcner
kombin . Serd

(Gas u . Kohlen ) . Ritter .
Bernkardstr . 19 , III .

Billige Hosen .
Sonntags - n . Arbeits ^
kosen , kurze u . Ige . in
«5ord n . Nianch ., kaufen
Sie billigst bei
Seisried , Kreuzstr . 16.

Guter Hochzeitsanzug .
Maßarbeit , mittl . Figur ,
65 Jl .

Hcrrenstr . 20, 1 Tr .

eisfi zu verkaufen
■" » W neumelkend m.

Mutterkalb .
L . Gras Rüppurr .

Langestraße 3.
Sosort zu verlausen

Mähr . Plerd
M . Garantie u . Geschirr
sowie säst neuer

Rollwagen .
Gerwigstraße 16 .

Wohn - Oer

CeschältsWs -
bei 20 000 M . evtl . Bar¬
zahlung , gleich wo und
welcher Lage , zu kausen
gesucht . Wohn , ist nicht
benötigt .

Angebote u . Nr . 5646
ins Tagblattbüro . .

Kleiderschrank . Büffet ,
Vertikos , Kommode .

Küchenschrank nnd sonst ,
ante Äiöbel kaust

D . Entmann ,
Nudolsstraße 12 .

Gebrauchter ^ act erh .
WllWWel

mit Feuerung zu kauseu
gesucht . Angebote mit
Preisanaabe u . Inbalt
nnt . Nr . 5642 ins Tag -
blattbüro erbeten .

MavieMmMN
übernimmt

Lndw . Schweisgut
ErbvrinzenOr . 4

Telephon 1711

blnoleumS
Der idealste Fußboden¬

belag s. Wohn -, Schlaf -
zimni ., BüroS , Geschäfts -
räume usw . In groß -
ter AnSwahl stets am
Lager : ferner

Teppiche . Läufer .
H . Durand .

Douglasstraße 26 .
Tel . 2435 , hint . Gre -

nadierdenkin . (Hptvost .) .
Verlegarb . dch . Svezial -

arbeitet .

Deckrüde .
Der dtsche. Boxer Ba -

denias Drell . 11360 ,
dunkelgestr . , B . Amor v .
Oberwald . 7181 SR . Slfta
v . Alvirsbach . 6008 , aus
erst . Zucht , steht z . Deck.
frei . Anfragen _

Statt Vogel
et

Herrenstr . 20, 1 Tr .

HEIRAT !
Ich (» che sür meine Schwester , die vor dem Ableben der alte » Eltern
nicht heiraten konnte , einen Lebenskamera en . Dieselbe ist Ende v !er -
zig . gx' Oßc . schlanke Erscheinung , sehr tüchtig , aus guter Familie , besitzt
gut eingerichtete Vierzimmerwohnung (evtl . Tauschwohnung ) und
20000 Neichtfiimrf Vermögen . Verschwiegenheit edrenwörllich zuge -
sichert und verlangt . Angebote unt . Nr . 5648 ins Tagblattbüro erbet .

Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur-We rkstatt
Zahlungserleichterno^»

X. Hottner
Tel . 1883

Karlsruher Liederkranz

Heute TreffpunW
im Schrempp

(Waldstraße )

Möbel
kaufen Sie preis **' ' '

in solider
Ausfüllung

bei der

Nebenstelle öes Bad *

BflubundesG . ni . li. il'
SehloUplatx 13

Eing . Karl Friedrichstra »'

in Zwteb
a» l Kneisels vaap 'r:»

t« r . Dieses hat sich M
über 60 Jahr , bei Kay
fieit , SaaranSsall . u£ ,
Haarpflege glänzend
währt , wo alle anderc >
Äliltei versagten , « er»-
lick, emviolilen . .'^u vavflief) empfohlen . ,Su « «•&#
IU .
riefiftr . 4 , Carl Sl" '
Hosdrogerte .

PHAHK'O.« * 5 •.

PFai ^ ud

tz Für die i

ÄlchÄ

Feinstes

SpM -Sel

offen

13CMk .

Feinstes
glanzhelles

4
offen

1 50
Mk .

Besonders
behandelt und

filtriert

Slasch ,

HA

MW ! k«

Essigessenz
MMMll
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